Deulſchlan d. 

Be u! Preußen. 
hält; rlin, den 1. April, Der „Staatsanzeiger“ No. 77 ent: 

Nalelgende Bekanntmachung 

& ade durch die Allerhöchſte Kabinets⸗Ordre vom heuti⸗ 
ie ne die Augmentirung mehrere Truppentheile auf die 
worde irke, reſp. auf eine erhöhte Friedensſtärke angeordnet 
den 80 . beſtimmen wir hierdurch, unter Hinweiſung auf 
daß & 19 des Geſetzes vom 31. Dezember 1842 (No. 2319), 
pfl ige fen anen i unden an erſatz⸗, reſerve⸗ und landwehr⸗ 

ee lage Perſonen in den Bezirken des 3., 4., 5. und 6. Ar⸗ 

Ebeotds bis auf Weiteres nicht eribeilt werden dürfen. 
Pezirten ſo find für erſatz- und refervepflichtige Perſonen in den 
Aus en der vorbezeichneten Armee⸗Korps bis auf Weiteres 
landwads paſſe und Heimathſcheine nicht auszufertigen. Auf 
Auen ige Perſonen ſſt dieſe letztere Beſtimmung nicht 

eide Me 0 FEN g 5 
la Maßnahmen, ſowohl die Nichtertheilung von Ent: 
un Nings-Uirfunden, wie die Nichtertheilung von Auslandspäſſen 
2 des elmatbjepeinen, haben für jetzt auf die, nach $ 1 alinea 

zent Mil gar Grfag-Snitruttion vom 9. Dezember 1858 zum 
keſp 30m Landſturm verpflichtelen Perſonen vom 17. bis 20., 
68 ders 40, Lebensjahre, und auf die in den 88 67 und 
kichnet, Milltär⸗erſa „Inſtruktion vom 9. Dezember 1858 be⸗ 
deſign N, zur Erſatz⸗9 gerve oder zum Train überwieſenen, reſp. 
v rbleibten Militärpflichtigen keine Anwendung zu finden. Es 
res en vielmehr hinſichtlich dieſer Perſonen bis auf Weite: 

ie glich bei den beitehenden Beſtimmungen. 

Weiter Königliche Regierung beauftragen wir, hiernach das 

95 e in Ihrem Reſſort zu veranlaſſen. 

lin, den 29. März 1866. 
"gs: und Marine⸗Miniſter. Der Miniſter des Innern. 
von Roon. Gr. zu Eulenburg. 


Frankfurt 
4 urg, Erfurt, Merſe⸗ 
bei Bien, Ciegmip, Breslau und Op: 


Nie Königlihen Regierungen zu Potsdam 
Magde 5 1 y 

N und an das Königliche Pole re, 
Kan rg Polizei⸗Prä 


ſid 


Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


— Durch Allerhöchſte Anordnung vom 8. März find die 
mit der Stellvertretung von Landwehr⸗Bataillons⸗Komman⸗ 
deuren beauftragten mit Penſion zur Dispoſition n 
Offiziere in ihren Stellungen definitiv und zwar als „Bezirks⸗ 
Kommandeure“ der betreffenden Landwehr: Bataillone ange⸗ 
ſtellt worden. 

— Der „Köln. Ztg.“ wird aus Sachſen geſchrieben: Die 
Unruhen in Böhmen, die zwar augenblicklich durch Waffen⸗ 
gewalt niedergehalten werden, deren Zündſtoff aber noch nicht 
erſtickt ſein ſoll, äußern einen ſehr hemmenden Einfluß auf 
den ſächſiſch⸗böhmiſchen Grenzhandel. Viele Händler aus 
Sachſen, die ſtets die böhmiſchen Jahrmärkte beſuchen, haben 
ſich nur mit Mühe flüchten können und verſichern einſtimmig, 
in allen rein czechiſchen Diſtrikten herrſche unter dem Land⸗ 
volke ein ſolcher Deulſchenhaß, daß ein Deutſcher dort feines 
Eigenthums und ſelbſt ſeines Lebens nicht mehr ſicher ſei und 
daher am klügſten thue, ſolche zu meiden. 


— Die „N. Pr. Ztg.“ ſchreibt: Die Zeitungen erzählen noch 
immer von Noten der Großmächte, die ſich gegen Preußen 
ausgeſprochen hätten. Dieſe Nachrichten ſind aber unwahr. 
Es iſt überhaupt nichts der Art vorgekommen, als daß ein 
engliſcher Minister (und zwar nicht der Miniſter des Auswär⸗ 
tigen) ſich in einem Briefe an den hieſigen engliſchen Geſand⸗ 
ten für den Frieden ausgeſprochen hat, wobei er die freund⸗ 
ſchaftliche Geſinnung Englands für beide deutſche Großmächte 
hervorhob. Sonſt iſt keinerlei diplomatiſche Aeußerung vor⸗ 
gekommen. 

— Eine Verfügung des Generalpoſtamts vom 21. März 
weiſt die Oberpoſtdirektlon zur Aufmerkſamkeit auf die Vrauch⸗ 
barkeit der Briefmarken an. Marken, die nicht mit dem 
gehörigen Klebſtoff verſehen ſind, ſollen von der königl. Staats⸗ 
druckerei nicht angenommen und wenn ſie dennoch in den öf⸗ 
fentlichen Verkehr kommen, dem Publikum umgetauſcht werden. 

— Gegen den Vicepräſidenten des Appellatlonsgerichts in 
Ratibor, v. Kirchmann, iſt, wie die „N. Pr. Zig.“ mit: 
theilt, beim Obertribunal eine Disciplinarunterſuchung einge⸗ 
leitet wegen ſeines Vortrages im Berliner Arbeiterverein über 
ſociale Hilfe für den Arbeiterſtand durch Verminderung 
der Geburten. 


(84, Jahrgang. Nr. 27.) 
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Ufer zugetheilt. 


R Tr 


Schleswig ⸗Holſtein'ſche Angelegenheiten. 


Es iſt allgemeiner Brauch, 
einem fremden Hafen, wenn 
das Oberhaupt des Landes den Geburtstag feiert, gleich den 
re Den aufs 

n 


niſche Schiff und befahl den Führern derſelben bei einer Strafe 
von 50 Mark im Weigerungsfalle, ihre Flagge aufzuziehen, 


Sachſen⸗Weimar. 


Weimar, den 29. März. Die „Weim. Ztg.“ beſtätigt die 
Exiſtenz der preußiſchen Circulardepeſche, wel e die Präciſi⸗ 
rung der Stellung der deutſchen Staaten im triegsfalle ver⸗ 
langt. Die Weimarſche Regierung hat die Depeſche mit Hin⸗ 
welſung auf Artikel 11 der Bundesakte beantwortet. Sachſen 
ſoll daſſelbe gethan haben. 


Großherzogthum Heſſen. 


Darm ſtadt, den 28. März. Nach einer Mitt eilung der 
2 Heſſiſchen Volksblätter“ foll das vor anderthalb ahren mit 
dem Landgrafen von Heſſen⸗Homburg getroffene Abkommen 
die Herſtellung einer Union auf die Dauer von 25 Jahren 
bezwecken, na deren Ablauf die Landgrafſchaft in das Groß⸗ 
herzogthum förmlich inkor orirt würde. 

omburg, den 25. März. Durch den Tod des Land⸗ 
grafen Ferdinand von Heſſen⸗Homburg — wieder eine Ver⸗ 
minderung der deutſchen Souveräne ftattgefunden, Heſſen⸗Hom⸗ 
burg iſt ſeit 1596 von Heſſen⸗ Darmſtadt abgezweigt geweſen. 
Der Landgraf Friedrich trat dem Rheinbunde nicht bei und 
wurde daher unter die Mediatiſirten verwieſen. Der Wiener 
Kongreß ſetzte ihn wieder in ſeine Rechte und Beſitzungen ein 
und zugleich wurde ihm das Amt Meiſenheim auf dem linken 
Die Aufnahme des Landgrafen in den deut⸗ 
ſchen Bund war der erſte Fall der Vermehrung der Bundes⸗ 
glieder. Das Haus Heſſeu-Homburg war zu allen Zeiten ein 
beſonders kriegeriſches und einige Glieder deſſelben waren be⸗ 
rühmte Feldherren. Ein Prinz von Sefjen-Domburg ſtarb in 
der Schlacht bei Groß⸗Görſchen den Heldentod. 


Hannover. 
Hannover, den 20. März. Die am 19, März aus Kiel 


abgegangene öſterreichiſche Korvette „Er herzog Friedrich“ ift 
am 26. März Vormittags in Bremerbaten wohlbehalten vor 


Anker gegangen. 
Balern, 


München, den 30. März. Nach der „Bair, Ztg.“ hat 
Herr v. d. Pfordten die preußiſche Circulardepeſche unter Ver⸗ 
weiſung auf Artikel 11 der Bundesakte und Artikel 19 der 
Wiener Schlußakte dahin beantwortet, daß er dasjenige Bun⸗ 
desmitglied, welches ein anderes angreifen würde, als bundes⸗ 
brüchig betrachte. j 


Deferreig, 


Wien, den 26. März. In der „Wien. Ztg.“ 
die Zeitungen verbreitete Nachricht von der an 
jürung einer neuen öſterreichiſchen Anleihe in 

mmen unbegründet bezeichnet. 


wird die dur 
eblichen Rege 
aris als voll⸗ 


5 ee 


Frankreich. 


Paris, den 28. März. Die Nachricht von dem Able 
der in ihrem langen Leben viel und 1 geprüften Köni 05 
Amelie hat bier allgemeine Theilnahme erregt, denn die 
heit ihres Geiſtes und die Güte ihres Herzens ſind N 
nicht pergeſſen. Sie war die Tochter des Königs Ferdinan lſo 
von Neapel und wurde am 26. April 1782 geboren, hat ußte 
[oft das 84, Lebensjahr vollendet. Kaum 17 Jahre alt ihr 8 
ie ſchon vor den Franzoſen nach Wien, der Jens 2 5 
Mutter, fliehen und kurze Zeit nach ihrer Rückkehr im J bi 
1802 nöthigten dieſelben Verhältniſſe ſie mit den Weben als 

lucht nach Sicilien. In Palermo lernte fie den eben 25 

üchtigen 75 von Orleans Louis Philipp kennen ften 
1809 fand daſelbſt die Vermählung ſtalt. Nach der er ir 
Einnahme von Paris kam fie nach Frankreich, aber nuf ME 
ſchon im folgenden Jahre in Folge der Rückkehr Napoleon 
von Elba 75 zu müffen, 1817 kehrte fie aus Englan) 
nach Frankreich zurück und die Julirevolution machte fie die 
Königin. Nach 18 Jahren mußte ſie ihren Gemahl in 0 
Verbannung begleiten. Der gewählte und verfafjungsmäßig 
unverletzliche „Bürger König“ mußte Thron und e 
verlaſſen. Die verbannte Familie begab ſich nach Eng Ge⸗ 
und 18 1 das Schloß Claremont. Ihr königlicher fe 
mahl überlebte die Verbannung nur zwei Jahre. Das größte 
Familienunglück war das plötzliche Ableben des Herzogs pon 
Brleans, der im Jahre 1842 durch einen Sturz aus dem 9 
gen feinen Tod fand. Ihr Leben in der Verbannung dauer 

8 Jahre. Sie hat ſich durch ihre Mildthätigkeit, die kur 
Unterſchied in der Konfeſſion der Hilfsbedürftigen kannte, da ö 
ſchönſte Andenken gegründet. Das Leichenbegängniß iſt au | 
den 3. April feſtgeſetzt. 2 . 1 

— Heute iſt die dritte Donaufürſtenthümer⸗Konferenz abge 
halten worden. — Prinz Napoleon iſt nach Toulon abgereiſ ; 
um ſich nach Italien zu begeben. — Das auswärtige Am 
bereitet die Grundlagen zu einem internationalen Ueberein⸗ 
kommen vor, durch welches das Paßweſen bei allen 1 
tionen in der Art geregelt werden ſoll, daß die bisher m 
dieſer Inſtitution verknüpften nutzloſen Plackereien völlig ab⸗ 
geſchafft würden. x x i 

— 63 wird verſichert, daß die Bemühungen der öfterreicht- 
ſchen Regierung, hierſelbſt eine neue Anleihe zu Stande ir 
bringen, erfolgreich geweſen ſind. — In Toulon iſt ein a 
Verſuch des Zerſtörungs⸗Apparats des Admirals ‚Chabanne 
an einer alten Fregatte gemacht worden. Die Wirkung 15 
vernichtend und die Fregatte wurde ſofort in Grund ae 
— Aus Algerien wird gemeldet, daß in Belizanne 18 Kolo“ 
niſten ermordet worden find, | 


Italien. 


Florenz, den 28. März. Der Kriegsminiſter hat in 1 
Runpſchreiben anbefohlen, die Aushebung der Wehrpflichtige 
für 1865 ſchleunig zu beginnen. 


Moldau und Walachei. f 
Bukareſt, den 27, März. Unterſchleife find hier nich 
Seltenes, aber unter Kuſas { ] 
geweſene Höhe erreicht. Di 
des Herrn Liebrecht haben 
1805 der Poſt⸗Director 
2,676,213 Piaſtern 
die er gebaut zu 
bezahlen ließ, ind 
1000 Pferde, 
hat. Die Telegraphenrechnungen find noch nicht durchgeſehe 


8 


worden. Der Poſt⸗ und Telegraphendirector Liebrecht ift zu 
a em Kerker und Schadenerſatz von 11568.000 Biartein 
in Ei eilt worden. Bei Unterſuchung der ee hl 
nat ukareſt fand man 430 Gefangene, davon waren 357 Mo: 

e lang und einige ſogar Jahre lang in Unterſuchungshaft, 


. e verhört zu werden, und manche hatten ihre Strafzeit 


on überſtanden, ohne daß man ſie frei gelaſſen hätte. 
aufe. Die proviſoriſche Regierung hat am 30. die Kammern 
gel t, weil ſie dieſelben, als unter dem Cinftufle der Kuſa⸗ 

en Regierung gewählt, nicht für die wahre Vertretung des 
des anſieht. Die Neuwahlen ſind bereits ausgeſchrieben 


und die neuen Kammern ſollen innerhalb 40 Tagen zuſam⸗ 


mentreten 


— Die halboffizielle Zeitung „Romanul“ gibt die rumäni⸗ 
ſche Staatsſchuld von 1863 ab auf 520 Mil Fr. an. 


Amerika. 


D Nach Nachrichten aus Neworleans war daſelbſt Ende 
0 ezember das erſte Schiff mit Auswanderern aus den nord⸗ 
zwahtkaniſchen Staaten nach Braſilien abgegangen und ein 
tale in der Ausrüstung begriffen. Das von der nordame⸗ 
von niſchen Emigration haupiſächlich auserſehene Ziel dürfte 
daß allem die Provinz St. Paulo fein. — Es wird verſichert, 
eg man in Halifax 10000 Mann engliſcher Truppen erwar⸗ 

„von wo dieſelben nach Neu⸗Braunſchweig marſchiren werden. 
9 ach Berichten aus Chili war bis zum 12. Februar keine 
nische derung in der Lage der Dinge vorgegangen. Drei ſpa⸗ 
ſuche Dampffregatten, von mehreren Kanonenbooten unter⸗ 
ani che ſüdlich von Valparaiſo, um auf chileniſch⸗peru⸗ 
pa ! iffe Jagd zu machen. Gegen die Maßregel des 
onniſchen Admirals Nunez, welcher die 11 für Kriegs⸗ 
bealeſte de erklärt, haben die fremden Konfuln in Valparalſo 


Alien 

i Oſtindien. Die Ermordung des Iman von Muskat 
5 Arabien ſoll durch engliſche Gewaltthätigkeiten veranlaßt 
Aden fein. Ein ce Kriegsſchiff machte eine Landung 
af dem Gebiet ber echabiten, wobei die Landungsmann⸗ 

aften, nachdem fie zwei Niederlaſſungen der Araber zerſtört 
atten, von der dritten mit Verluſt zurückgeſchlagen wurden. 
ei ieſer Ueberfall war die Urſache zur Ermordung des Imans, 
aun alten Verbündeten der Engländer. Dieſe unternahmen 
un von Oſtindien aus eine Expedition in den perſiſchen Meerbuſen. 
a er ee ER 


Vermiſchte Nachrichten. 


Im Feldſchlößchen zu Leipzig brach kürzlich Feuer aus 
and roßes Unglück verurſachte. Die Frau Aar Mikel, 


2 ers Quellmalz mit zwei Kindern don 10 und 7 Jahren 
hi rannte und ein %, Jahr altes Kind, das zum Fenſter 
en ausgeworfen wurde, blieb todt. Ein Mädchen von 12 Jah⸗ 
der das zum Fenſter hinausſprang, und ein Gjähriges, das 
1 Vater durch die Flammen trug, wurden ſtark verbrannt, 
3 gerettet. Der Tod des ſchwer verletzten Vaters ſteht zu 
5 arten und das kleinere Mädchen iſt den Brandwunden be⸗ 
eits erden. 

m 16. März begaben ſich aus Groß⸗Heidekrug am fri⸗ 
[den Haff 90 Perſonen mit ihren Schlitten aufs Eis, um 
de elegte Silhgarne aufzunehmen. Während der Arbeit löſte 
Ein ind die Eisfläche vom Lande ab und trieb ſie ins Haff. 
a konnten noch das Land erreichen, die meiſten aber krie⸗ 
80 mit dem Eiſe fort, das ſich glüdlicherweile in der Nähe 
i Peiſe feſtſezte, aber auch zerbröckelte. Wunderbarer Weife 
— len geglückt, ſich zu retten, und kein Einziger iſt um⸗ 


HT 


5 — 
Hamburg, den 29. März. Das Hamburg⸗Newyorker Poſt⸗ 
dampfſchiff „Boruſſia“, Kapitän Schwenſen, am 17. d. 
von ewyork abgegangen, iſt nach einer ſchnellen Reiſe von 
11 Tagen 11 Stunden am 29 \ 
Cowes angekommen und hat, nachdem es daſelbſt die Verein. 
anne Jet, ſowie die für Southampton und Havre be⸗ 
ſtimmten Paſſagiere gelandet, um 2 Uhr die Reiſe nach Ham⸗ 
burg fortgeſetzt. Daſſelbe überbringt 125 Paſſagiere, 17 Brief 
ſäcke, volle Ladung und 130499 Dollars Contanten. 
Am 23. März ſcheiterte ein Dampfer an der engliſchen Küſte. 
Von der aus 32 Perſonen beſtehenden Mannſchaft iſt nur der 
Steuermann mit 3 Matroſen, von den 20 Paſſagieren aber 
kein einziger gerettet worden. 


Verräther und Erretter. 
Criminal⸗Novelle von Ernſt Fritze. 


Fortſetzung. 

„Thu' es nicht, Heinz. Ich weiß ſchon ſeit geſtern, 
daß Du kein Herz haſt,“ Iogte fie ſchnell. Er ſah ihr 
ſcharf ins Angeſicht. Sie retirirte nach der Wohnſtuben⸗ 
thür, bevor ſie fortfuhr: „Du haſt ſtatt des Herzens ein 
Syſtem von Pflicht und Dankbarkeit in Dir — hu — 
Du mußt ja einem Schneemanne gleichen, dem man eine 


Taſchenuhr in die Bruſtgegend ſteckt, wo das Herz ſchlagen 


muß. Neben Dir gefriert man ja zu Eis.“ 
„Weißt Du das ſchon ganz genau, Kleine?“ fragte er 
mit leiſer, weicher Stimme. 


Sie faßte raſch die Thürklinke, um ſicher zu fein, daß 


fle in der unausbleiblichen Verwirrung fie nicht verfehle. 
„Du biſt leider viel zu jung, um den Ernſt eines 
menſchlichen Herzens zu begreifen.“ 
„Wer weiß auch, ob Du mich nicht für jünger hältſt, 
wie ich bin,“ fiel ſie ein. 


„Meinſt Du, daß Du Dein eigenes Herz ſchon beur⸗ 
„Wir Mädchen in 


theilen könnteſt?“ 

„Das meine ich!“ rief ſie keck. 
Salzberg find darin eben fo klug, wie die Fräuleins, 
Miſſes und Mademoiſelles in der Fremde. Wir begreifen 


nicht ſchwer und lernen leicht, wenn —“ ſie öffnete behut⸗ 
„wenn nur ſonſt der richtige Lehrmeiſter 


ſam die Thür, — 
zu uns kommt.“ 
Dach war ſie weg. — 
einz machte nicht die geringſte Anſtalt, ihr zu folgen. 
Ein himmliſche Zufriedenheit überflog ſein Geſicht — er 
wußte genug. 


auf's Eſſen warteten. 
Gleich darauf rief die Magd zu Tiſch. Lina fehlte aber 
beim Abendbrot. 


Die Geſellen tauſchten einen Blick des Einverſtändniſſes, 


der Heinz nicht 
„Es iſt 
beginnt ſchon Randgloſſen zu machen.“ 5 
So ſtill wie an dieſem Abend war es noch nie zuge⸗ 
angen, ſeit Heinz der Tiſchgenoſſe in Haufe war. 
and daher auch bald auf, und Heinz blieb, wie er es 


entging. 


am beſten, daß ich rede,“ dachte er. „Man 


Langſam begab er ſich in die Werkſtatt, 
wo die Geſellen feiernd auf einer Hobelbank hockten und 


Man 


gewünſcht, mit der Mutter Lina's allein. Raſch reichte er 
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d. 11 Uhr Vormittags in 


ihr die Hand über den Tiſch hinweg und ſagte treuherzig 
bittend: 80 

„Haben Sie Zeit für Ihren alten Heinz, Meiſterin?“ 

Sie nickte ſtatt der Antwort. 

„Ich habe heute eine Entdeckung gemacht, die mein gan⸗ 
zes Innere in eine Schwankung gebracht hat. Sie können 
mir helfen, liebe, beſte Frau — Sie vor allen Dingen 
ſollen entſcheiden, wie ich fortan handeln muß.“ 

„Ei, da bin ich doch neugierig!“ ſtieß die Meiſterin 
hervor und ſtemmte beide Arme auf den Tiſch, um beſſer 
hören und ſehen zu können. 

„Frau Meiſterin — ich kann ohne Ihre Tochter Lina 
nicht leben — Sie müſſen mir das liebe Kind zur Frau 
0 Ve und zwar gleich, damit ich die Kleine mitnehmen 
L ann.“ 

1 Frau Graßhof ſtaunte zuerſt mit dem Ausdruck ſtumpfen 

| Erſtaunens den jungen Mann an, dann malte ſich ein 
merkwürdiger Kampf von Freude und Trauer auf ihrem 
gutmüthigen Geſicht. s 

Warum denn ſo eilig?“ fragte fie im ſcherzenden Tone, 
um ihre Bewegung zu verbergen. „Solche plötzliche Liebe 
5 und eilige Heirath iſt nicht nach meinem Sinn, Heinz.“ 

f „Sagen Sie nicht „plötzliche Liebe“, Meiſterin,“ ſprach 

Heinz ſehr warm und herzlich. „Ich glaube beinahe, daß 

der Eindruck, welchen Ihr liebes Kind beim Wiederſehen 
auf mich gemacht hat, die Veranlaſſung meines thörichten 

Vorſotzes war, als Geſell bei Ihnen einzutreten. Man 

beobachtet ſich leider nie genug, um über die Eingebungen 
ſeines Herzens Rechenſchaft ablegen zu können. So viel 
itt ſicher, daß ich jetzt im Stande bin, einen Schwur zu 

leiſten, „Lina iſt zu meinem Glücke nothwendig.“ 
„Aber, lieber Heinz,“ wendete Frau Graßhof etwas 
verlegen ein, „Lina ſelbſt müßte doch erſt gefragt werden —“ 
„Das übernehme ich!“ rief der junge Mann in heiterer 
Rührung. „Sie ſollen nur erſt ſagen, ob Sie mich, den 
tollen Heinz, als Sohn annehmen wollen?“ 
„O — warum nicht! Freilich — Aber —. Wenn 
ich —. Heinz, es geht doch nicht, wahrhaftig, es geht 
nicht, denn Du würdeſt auf keinen Fall hier bleiben und 
ich kann mein einziges Kind nicht entbehren.“ 
Die Frau barg in tiefer Erſchütterung das Geſicht in 
ihrer Schürze. 
2 „Heinz, ſei nicht böſe, aber ich kann dir mein Liunchen 
nicht geben.“ 
„Auch nicht, wenn Lina mich lieb hätte?“ fragte er 


ruhig. 

„Gottlob, ſie hat Dich nicht lieb — ſie hat mir's noch 
vorhin geſagt, daß ſie, — daß fie —“ 

„Mich nicht lieb hätte, Meiſterin?“ fiel Heinz raſch ein. 
„Bitte, ſagen Sie mir die Wahrheit, aber die reine Wahr⸗ 
heit, Meiſterin!“ 

Seine Augen glühten, als er ſie, wie beſchwörend, auf 
die verwirrte Frau heftete. 
„Sei nicht böſe, Heinz, — ja, ſie ſagte, daß ſie ſolche 
Männer nicht leiden könne, und ich nahm Beranlaſſung, 
ihr recht tüchtig den Text zu leſen über ihr Urtheil.“ 
Der jange Mann ſtrich feltfam ergriffen über feine 
Stirn. Er war ſehr blaß geworden. 
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„Das ändert die Sache, liebe Meiſterin,“ ſprach er, 
mübſam feine Faſſung bewahrend. „Ich hatte I augen: 
blickliche Laune gehalten, was, wie ich jetzt einſehe, Aus 
druck einer beginnenden Abneigung war. Ich nahm die 
Abweſenheit Lina's geſtern und heute für ſeltſame Wider⸗ 
ſprüche eines kindlichen, vom Gefühl berührten Herzens, 
aber ich beurtheilte Lina's Benehmen falſch. Sagen Sie 
ihr nichts von meinem Irrthume, ſo lange ich hier bin, 
Frau Meiſterin — es würde mir die Zeit meines noth⸗ 
wendigen Aufenthalts in Ihrem Haufe verleiden, alſo 
ſagen Sie dem lieben Mädchen nichts von dem, was me 
. eitles Herz gehofft hat.“ , 

„Aber Heinz — hat Du Lina denn wirklich lieb, recht 
herzenslieb? Ich traute Dir nicht viel Herz zu und 
meine auch, wie Linchen, daß Du niemals aus Liebesgram 
ſterben würdeſt.“ 

Der junge Mann richtete ſich ſehr feſt auf. 

„Nein,“ erwiderte er ſpöttiſch und ſtolz, „ein Mann, 
der ſich ſelbſt achtet, weiß ſein Herz in allen Fällen unter 
die Herrſchaft des Verſtandes zu bringen. Liebesgram 
wird mich nie tödten, da habt Ihr Beide recht. Ich halte 
den für einen Thoren, der eine Minute um verfehlte 
Wünſche trauert. Kann ich mich darauf verlaſſen, daß 
Sie ſchweigen, fo lange ich hier im Haufe bin, Meifterin?” 
fragte er vollkommen gefaßt, ganz freundlich. „Wenn ich 
fort bin, können Sie Ling davon ſo viel erzählen, wie 
Sie wollen.“ | 

Er hielt ihr die Hand hin. Sie ſchlug ſchweigend ein. 

„Böſe biſt Du mir aber nicht?“ fragte fie. „Nein? 
Auch Lina nicht?“ ; 

„Nein, wer könnte verlangen, daß ſich immer Liebe zur 
Liebe fände, und wie hätte ich denken können, fo ſtark 
zu irren.“ - 

Er ſchritt ruhig zur Thür. Dort blieb er aber ſtehen 
und fragte, ob er um Licht bitten dürfe, er wolle noch 
ſchreiben. Bei dieſer Gelegenheit fiel es der Meiſterin 
auf, wie ſchrecklich bleich der junge Mann war. Ein ge? 
wiſſes Zartgefühl hinderte ſie, ihn nach ſeinem Befinden 
zu fragen, er ſollte nicht glauben, daß ſie es für möglich 
hielt, die Vereitelung feiner Wünſche trage die Schuld an 
dieſem Ausſehen. Sie verſprach, ihm Licht auf ſeine Stube 
zu ſchicken und er entfernte ſich. 4 

Von der jähen Wendung feines Geſchickes keinesweges 
ebeugt, traf Heinz in der Einſamkeit ſeines Stübchens 

nftalten, durch eine genaue Wiederholung des Erlebten 
vollſtändig klar darüber zu werden. Er mußte ſich es 
ſelbſt eingeſtehen, daß er zu voreilig geweſen ſei, als er 
das Betragen Lina's im Hausflure als einen ſchäkernden 
Muthwillen voll verrätheriſcher Zärtlichkeit ausgelegt hatte. 
Jetzt, im Verein, in der Zuſammenſtellung mit der wahren 
Beſchaffenheit ihrer Geſinnung, nahm die ganze Scene den 
Charakter einer ſpöttiſchen Neckerei an. Es veränderte 
die innere Empfindung, den Inhalt der Worte und er 
war gutmüthig genug, das Weſentliche feines Irrthums 
auf ſich ſelbſt zu laden. 5 

Die Magd brachte ihm eine Lampe und fette fie 
ſchweigend auf den Tiſch, an dem er ſchon Platz genommen 
und Feder, Papier und Tinte zurecht geſtellt hatte. Im 


f a, die kleine Stube des jungen Mannes wieder zu 
| iſt ja en, ſagte ſie mit treuherziger Schalkhaftigkeit: „Oben 
i Herr Haſſe iſt angekom⸗ 


heller Jubel — der junge 
' ö na, von ungefähr wird er wohl nicht da fein! 
die einz ſagte kein Wort. Es tagte in ihm. Daher alſo 
erkwürdige Veränderung Lina's ſeit dem vorigen 
© — daher ihr Verſchwinden — daher ihre Abneigung! 
aug } weft = albu . En ein Geheimniß 
nem Verhältniſſe gema atte, dem gar nichts 
hinderlich im Wege Rand. ae 
Gnell beruhigt über die erlangte Aufklärung, begann 
N ſchreiben. Er ſchrieb bis fpät in die Nacht hinein. 
tiefe waren an die Männer gerichtet, mit welchen 
kei bindung treten wollte. Er ſendete feine Zeugniſſe 
r Been Geburtsſchein ein, legte einen ausführlichen Plan 
allen ründung ihres Geſchäftes vor, ordnete an, was vor 
bald ingen gejäehen müſſe, und verhieß ſchließlich, jo 
als möglich in Dresden einzutreffen. 
ſegelt dem er die Schriftſtücke zuſammengepackt und ge⸗ 
mit t hatte, ing er mit dem Bewußtſein zur Ruhe, daß 
beſeilſetem Willen Alles im Gemüthe des Menſchen zu 
fo gen fei, was feine Ruhe ſtören könne. Ob er ganz 
fees wie ſonſt, ſchlief, ift freilich zweifelhaft. Die Gei⸗ 
mern ft, die ihn aufrecht hielt, entwich bei dem Entſchlum⸗ 
ligteit und das Herz, mit der Luft zu Phantaſien voll Se⸗ 
erſteh gewann einen gefährlichen Spielraum, als der 
Nein nicht mehr Wache hielt. Es ift alſo ſehr wahr- 
wirkt ich, daß die Stunden der Ruhe weit gefährlicher 
Wenige, als die Stunden der Thätigkeit. Dafür ſpricht 
ade ſtens der ſtehende Gedanke, der ſich wie ein rother 
5 durch das Chaos ſeiner unruhigen Träume zog: 
‚Wollte, daß ich nie nach Salzberg zurückgekehrt, oder 
mindeſtens erſt wieder fort wäre.“ — Kopflos, 
Knabe, hatte ſich der Aermſte in die Verwirrung 
be geſtürzt, aber muthig, wie ein Held, wollte er 
ieder emporzuraffen ſuchen. 


11. 
Ermordet! 


er Spectakel auf dem Molkenberge hatte übrigens 
andern Leuten, wie Herrn Johannes Haſſe, ein ge⸗ 

Grauſen eingeflößt. Dicht am Berge liefen eine 
5 ergel⸗ und Lehmgruben entlang, was zur Folge 
„daß ſich mehrere Arbeiter dort Hütten gebaut 
3 um bei der Hand fein zu können, wenn fie nö⸗ 
aren. 
0 dieſen Hütten wurde es frühzeitig Nacht, das heißt, 
a eute gingen zu Bette, fo wie ihre Arbeit vollbracht 
elt . uch an dem Abende, der mit ſeinem Nebel dop⸗ 
ſo nangenehm für die Hüttenbewohner wurde, ſuchten 
inger eilig wie möglich ihre Lager, waren aber noch nicht 
te adlafen, als fie, von einem fürchterlichen Schreien er» 
. —8 auffprangen, um die Urſache des Geſchreies 

en 


D 
auch 
fie 


AL . 
, Wülfei Hülfe! Haltet ihn! Hülfe! O! Hülfe!“ tönte 
Nat oben herab. 

5 'hlog ſahen ſich die drei Männer an, die vor die 
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Thüren getreten waren. Furchtſam hielten ſich die Wei⸗ 
ber derſelben verſteckt und ſprachen von Spukereien der 
böſen Berggeiſter. 

Wieder ertönte der gräßliche Hülferuf, diesmal merklich 
dumpfer, als vorher. Ueber die Fortdauer des Lärmes 
beunruhigt, beſchloſſen die Männer endlich doch, mit La⸗ 
ternen bewaffnet, hinaufzuſteigen. Der ſchmale, ſteil bergan 
ſich windende Pfad war bald erklettert. Aber jetzt hörten 
ſie nichts mehr. Es war ſtill, unheimlich ſtill im dichten 
Walde, und der Nebel zog überall dichte Waͤnde von Wol⸗ 
ken zwiſchen den Baumſtämmen. , 

„Hier war es, wo geſchrieen wurde,“ fagte Einer zum 
Andern. „Es iſt aber Niemand da! Laßt uns den Weg 
entlang leuchten und dann wieder hinabgehen.“ 

Geſagt, gethan. „Sollte Einer in den Bach gefallen 
ſein!“ meinten ſie. 

Auch der Bach wurde in Obacht genommen. Nichts 
da — nichts regte ſich! a 

Schon — man es auf, die Spur deſſen zu finden, der 
Hülfe verlangt hatte, als ſich einer der Männer zufällig 
einem Baume näherte, deſſen Wurzeln bis zum Stamme 
vom Waſſerſtrudel entblößt waren. 

„Herr Jeſus — da liegt ein Mann!“ ſchrie er grell 
auf. „Kommt hieher!“ 

Sie kamen geſtürzt. Sie beleuchteten die Scene. Hei⸗ 
liger Gott! Hlut floß am Bachesrand und das Waſſer 
ſpülte über den Kopf des Unglücklichen hinweg, der von 
oben hinabgeſtürzt ſchien. 

Schnell entſchloſſen hingen die Männer ihre Laternen 
an den Baumzweigen 27 damit die ſchauerliche Scene 
Licht erhielt, und faßten zuſammen den Mann an, um 
ihn empor zu heben. Der Mann war todt. Sein bleiches 
ſtarres Geſicht, ſein gebrochenes Auge verrieth es ſchon. 
Die rechte Hand hielt er ſtarr offen ausgeſtreckt, als hätte 
er etwas greifen oder abwehren wollen — in der linken 
Hand hatte er ein kleines Stümpfchen Cigarre, krampf⸗ 
haft von ſeinen Fingern umſchloſſen. 

Sanft legten die Männer den Unglücklichen auf die 
Erde. Die Laternen warfen ihren trüben Lichtſchimmer 
auf ihn. Er war vollkommen überſtrömt von Blut. 

Befremdet unterſuchten die Männer ſeinen Körper — 
der Mann war ermordet, durchſtochen von dieſem fürch⸗ 
terlich ſcharſen und ſpitzigen Meſſer, durchſtochen bis ins 
Herz hinein. 

Schaudernd fahen ſich die Männer an. „Es ift der 
Kaufmann Ehlers!“ flüſterte der Eine. 8 

„Was beginnen wir nun? Was fangen wir mit der 
Leiche des Ermordeten an? Laſſen wir den Mann hier 
liegen und laufen wir in die Stadt, es zu melden?“ 

So fragten fie ſich unter einander, bis fie endlich einig 
wurden, einen kleinen Lehmkarren von unten herauf zu 
holen, ihn wit Stroh zu belegen und den Todten lang⸗ 
ſam darauf nach ſeiner Wohnung zu ſchaffen. 

„Rührt ihn nicht weiter an, Kameraden,“ warnte ein 
jüngerer Arbeiter, der erſt feit kurzer Zeit in der Ge⸗ 
gend wohnte. 7 
„Ich weiß, man hat nachher allerlei Scherereien vom 
Gerichte, muß ſchwören über dies und jenes, was man 
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ſelbſt nicht weiß, und wird verhört, als wäre man ſelbſt 
der Mörder.“ 

„Nun, wer hier der Thäter geweſen iſt, das weiß man 
ſchon.“ murmelte ein Anderer. 

„Was, Anton? Was, Du denkſt es zu wiſſen?“ riefen 
die beiden Kameraden, indem ſie ihre Laternen in die 
Hand nahmen. 

„Kein Anderer kann es geweſen ſein, als der, welcher 
im Zwielicht ſich dort am Eingang des Waldes das Dings 
540 angeſteckt hat, was der arme Ehlers noch in der Hand 

t.“ 


„Du meinſt — die Cigarre?“ fragte der jüngſte der 
Männer. 

„Ja wohl — die Cigarre! Ich hatte mit dem alten 
Wenzel und dem Fleiſcher, der ſein Pferd verſchnaufen 
ließ, geſprochen und wollte eben nach den Hütten gehen, 
da flackerte es wie Feuer zwiſchen den Bäumen. Erſchro⸗ 
cken blickten wir hin. Vor dem Nebel konnte man nichts 
deutlich erkennen, obwohl wir gar nicht weit davon waren. 
Schon wollte ich hinüber nach dem Fußſteige, da belehrte 
mich der Wirth Wenzel, daß man die neumodiſchen Din⸗ 
ger, die Cigarren, ſo anſtecke.“ 

„Wer raucht denn aber in Salzberg Cigarren? So 
lange ich hier wohne, habe ich noch keine geſehen.“ 

„Kein anderer Menſch, als der Narr, den ſie Heinz 
Grunert nennen.“ 

„Ja — der kann's geweſen ſein,“ ſagte der jüngſte 
Arbeiter. „Ich bin ihm von der Stadt aus nachgeſchrit⸗ 
ten, als er hieher ging. Ein hübſcher Mann.“ 

„Kein Anderer it's geweſen, als Heinz Grunert!“ ent⸗ 
chied der Alte. „Denn hier zu Lande lernt man es nicht, 
deute zu ermorden. Der hat es in der Fremde wahr⸗ 
ſcheinlich ausprobirt, wie man es am beſten macht.“ 

„Ob er den armen Ehlers wohl beſtohlen hat? Wir 
wollen doch nachſehen —“ 

„Rühr nichts an — ich ſage Dir, die Gerichte halten 
uns ſelbſt für die Mörder, wenn ſich kein Anderer findet, 
der es geweſen ſein kann — rühre den Todten nicht an.“ 
Sie gingen danach an's Werk. Bald kehrten fie mit 
dem Lehmkarren zurück, gefolgt von den Weibern und 
Kindern aus den Hütten, die trotz alles Entſetzens ihrer 
Neugierde nicht zu widerſtehen vermochten. Auch dieſe er⸗ 
kannten den Todten und waren gleichfalls überzeugt da⸗ 
von, daß kein anderer Menſch, als der ſogenannte tolle 
Heinz der Mörder geweſen ſein könne. 

Fortſetzung folgt. 
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Die Fortbildungs⸗Schule für Handlungs⸗Eleven. 

Dieſe Anſtalt, welche 1862 von dem Verein junger Kaufleute 
ins Leben gerufen worden iſt, um den jungen Leuten, welche 
hierorts die Handlung erlernen, Gelegenheit zu geben, ſich in 
den Fächern des Wiſſens, welche für einen Kaufmann roth⸗ 
wendig pe als im kaufmänniſchen Geſchäftsſtyl, im Rechnen, 
in den Comptoirwiſſenſchaften u. f. w. auszubilden, hielt am 
Schluß des Curſus, Montag den 26. März, Abends ½8—½10 
Uhr, zum erſten Mal eine Prüfung in dem Prüfungsſaal der 
ev. Stadtſchule ab, welcher das vom Magiſtrat bewilligte Un⸗ 
terrichtslokal iſt. 


. 


. 


: nd 9 
Die beiden an der Anftalt beſchäftigten Lehrer And Dir 
Antal and e Schmidt, welcher bereits Seit er 
nftalt im kaufmänniſchen Styl und im Rachng. führ 
ertheilt und Herr Buchhalter Pech, welcher die 9 
und die Comptoirwiſſenſchaſten Überhaupt lehrt. 
zahlreichen Verſammlung, in welcher ſich 
Vorſtande mehrere Herren Kaufleute und der Herr & ten 
Vogt befanden, wurden die Heſte der chen perfloſ 
vorgelegt, welche die Schüler des Herrn Schmidt Hier nlei 
ſenen Winter⸗Semeſter gefertigt hatten, ſowie * Ir 
tung des Herrn Pech angefertigten Handlungsb = gehre 
Die mündliche Prüfung im Rechnen durch Heund 
Schmidt lieferte einen Beweis von der fänelln 12 
Gewandtheit, welche ſich die Schüler in dieſem f Ä met. batte 
mann fo beſonders wichtigen Gegenſtande ange fers 
und Herr Buchhalter Pech, welcher in Comptoirkiin nat 
namentlich über die verſchiedenen Münzen und ibi dle, zeigt 
zu einander, über Papiergeld, Wechſel u. |. w. ang alte 
mit welcher Liebe er ſich dem Unterricht op ſich ert Erfaſſe 


von welch ſchönem Erfolge dieſelbe durch das 
ſeiner Schüler belohnt war. s purch. de 
Zum Schluß erfolgte die Cenſur Austheilung, eine tur 
ginge Dee ee m 8 Herrn sau 
aber herzliche und wohlgemeinte Anfprac d 
Pa 5 als a des Vereines, an die han 1 
efliſſene Jugend endete die Feier. are 
Die Anzahl der Scaler betrug in viefem interne de 
30. — Der Vereins Vorſtand besteht gegennär ann um 
8255 Conrad, Siegert, Pierer, Thier { 
ner. ubel 
Wenn wir noch einen Wunſch aus zuſprechen 0 dab Jen 
ſo wäre es der, daß für den nächſten Curſus au ) fgenommt 
söfifche — e 2 — Be E 
werden möchte, und wie wir erfreulicher A 
ben, ſo hat dies auch der wackere Verein junger Kaufleute 
reits in nähere Erwägung gezogen. 


N f 3 f ligiöſen Eind 
zahlreichen Hörerkreis einen tiefen, ernſt re en st 
machten. Die Solis lagen in guten Händen En mensmeit 
wohl vom Orcheſter, als vom Flügel mit berg hatte Seit 
Discretion begleitet. — Herr Ref, K. aus Hirſch il deiner wobl. 
Parthie vollkommen richtig erfaßt und trug 15 ih den 
tönenden Baritonſtimme und mit den lb 

rungen vortrefflich vor. — Fran Dr. Mampe: 
Breslau, welche die Güte hatte, in Anbetrach f ein Honor 
gen Zweckes der Aufführung, ohne Unfprüche gen ohnter Me 
die Sopran⸗Parthie zu übernehmen, fang m 183 Herz bineik 
ſterſchaft den aufmerkſamen Zuhörern fo recht in Schade, do 
Ihr Vortrag bleibt über alles Lob erhaben. nicht geſtatte 
05 5 ** au N e ſo wie Hern 
urch ein äußeres en der Me ’ ich abe 
R. K. und den ſämmtlichen Mitwirkenden, namen % 


errn Kantor Baumert ſeine Anerkennung UND ein Ci 
a den Tag zu legen. Mögen dieſe Zeilen dafüt 
ei 2 = 


1 Familten Angelegenheiten. 


* Todesfall: Anzeigen. 

laden I. d. Mts. ſtarb zu Aachen, an den Folgen wieder⸗ 
Keen,» utfturges, unfer innigftgeliebter Sohn, der Königliche 
von 3 ngs⸗Aſſeſſor Leopold Adolph Harrer, im Alter 
lata dubren. Allen Freunden und Verwandten des Ver⸗ 
dieſe A widmen, ſtatt beſonderer Meldung, in tiefſtem Schmerze 
* Adolph Harrer, 


kaurige Anzeige: 
18 Hurſchberg, Clotilde Harrer 
geb. Pfeil. 


25 2. April 1866. 3649. 
Am Todesanzeige und Dank. 
zur Ei März c. entſchlief nach i Leiden und ging 
ber keit ein unfer guter Gatte und Vater, der Garten: 
von 5g und Stellmachermeilter Gottlob Klein, in dem Alter 
Fur „ohren und 5 Monaten. 
Vol vielen Beweiſe der Liebe und Theilnahme, welche 
feine, Mr endeten ſowohl bei feiner Krankheit, als auch bei 
Forde „„Sräbnikfeier von bier und auswärts zu Theil ge: 
en Dan ſtatten wir Allen und 5 hiermit unſern innig⸗ 
erwandt ab. Insbeſondere danken wir auch unſern lieben 
Verchen en und Bekannten, welche ſich noch durch beſondere 
Mö 1 7 wohlwollend gegen uns bewieſen haben. 
905 all et bea reichlich ſegnen und fie vor Leiden jeglicher 
Heri ahren. 
N are den 30, März 1866. 
Henriette Klein, als Wittwe. 
neſtine Klein, als Tochter. 


5580 
berzige 85 Eründonnerstage früh um 9 Uhr erlöſte der barm⸗ 
Amalie x unſre einzige geliebte Tochter und Schweſter 
ſchm aube von ihren langjährigen ſchmerzlichen Leiden 
tant der Bin Kampfe durch einen ſanften Tod. Dies zeigen 
een ergeben ſtille Wahr, a Bun und Be⸗ 
; an - e uterbliebenen. 
er. den 29. März 1808. 


Heu f Todes Anzeige. 
an atacnuag 5 Uhr entſchlief ſanft nach ſechstägigem 
Schwester e or Lungenlähmung unſere gute Pflegemutter, 

eier wägerin und Tante, die verwitwete Frau Frei⸗ 
em 3 re Debmel, 
e ahren 6 Monaten. Dies zeigen, um 

Tbellnahme bittend, ti fbetrübt an 2 en 
Sch osdorf, d Die trauernden Hinterbliebenen. 

i, den 29. März 1866. 
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UMachruf 
abe unſers unvergeßlichen Gatten und Vaters, 
4. April 1865 verſtorbenen Weißgerbermeiſters 


n Gottlob Lohſe zu Hirſchberg. 


Sin Iabı iſt hin in's dunkle Meer der Zeiten 


u guter Gatte, Vater von uns gingſt, 
nd uns auch dort die Gtätte zu bereiten 

} E Das Gute Deinen Lohn empfingft; 
Und bligen ehen heute weinend wir 

” iden hünmelwärts, o Gott, zu Dit. 


am Gr 
N 


Johan 
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Du ſtarbſt gerecht, denn fo war auch Dein Leben, 
92 wird Dir Gott, wie allen Seel' gen . — 
je Himmel dort das ew’ge Leben geben, 

m von der Arbeit Laſt jetzt auszuruhn. 
Wer fo 3 ſeinen Lebenslauf, 
Dem ſchließt gewiß Gott feinen Himmel auf. 


So kam denn auch der Tod ganz unerwartet, 
Wir ahnten feine grauſ'gen Thaten nicht, 

Du lagſt in kurzer Zeit ſchon da ermattet, 

Die Thräne floß von unſerm Angeſicht; 

Und ach! es folgte Dir in dieſem Jahr 

So mancher noch aus Deiner Freunde Schaar. 


Nun ſo ſchlumm're bis zu jenem Tage, 
Wo auf ewig uns der Herr vereint, 

Wo kein Schmerz, kein Seufzer, keine Klage, 
Keine Trennung und kein Tod erſcheint. 

Mit der Hoffnung auf ein Wiederſehn 

Will ich oft zu Deinem Grabe gehn. 


Gewidmet von der trauernden Gattin und 
ihrem Sohne nebſt Pflegetochter. 


3588. Ausdruck 


der innigſten Wehmuth und des tieſſten Schmerzes bei der 
einjährigen Wiederkehr des Todestages unſerer inniggeliebten 
einzigen Tochter und Schweſter, der Frau 


Louiſe Büttner geb. Zapke. 


Dieſelbe wurde uns am 4. April 1865 nach einer kaum ein⸗ 
jährigen Ehe in dem blühenden Alter von 26 Jahren 28 Tagen 
plötzlich durch den unerbittlichen Tod entriſſen. 


Ein ſchmerzensreiches Jahr iſt heut verfloſſen, 
Seit Dir, geliebtes Kind, das Auge brach. 

Ach! wie viel tauſend Thränen find vergoſſen, 

Die wir, Dir Einzigen, noch weinten nach. 

Und ach, der Thränenquell wird erſt verſeigen, 
Wenn wir auch unſer Haupt zum Schlummer neigen. 


Wir jehn Dich noch in Deiner Jugend Blüthe, 

Als gute Tochter, Schweſter, immerdar; 

Wir jch'n Dich noch, wie Deine Wange glühte, 

Als wir die Myrthe flochten Dir in's Haar. 

Ach! Alles iſt als kurzer Traum entſchwunden, 

Nich es blieb zurück, als Gram und Schmerz und Wunden. 


Ach, gieße Du aus jenen lichten Höhen 

Doch Troſt und Balſam in das matte Herz, 

Wenn wir, die Eltern, Brüder, Troſt erflehen, 
Weil uns noch quält der bittre Trennungs⸗Schmerz. 
Dein Bild, es blickt ſo freundlich auf uns nieder, 
Und weckt den Schmerz doch alle Morgen wieder. 


So ſchlumm're fanft; es ſei Dir leicht die Eide, 
Die Deine Hülle kurze Zeit nur deckt; 
Bis unſer Sehnen auch erfüllet werde 
Und Jeſus uns zur Auferſt⸗hung weckt. 
O, dann giebt's keine Trennung, keine Schmerzen, 
Es liegt dann feſt umſchlungen Herz an Herzen. 
Jerſchendorf bei Koſtenblut. 
Gottlieb Zapke 
Gieonore Jeg iet als Eltern. 
uſtav a 
e i Japke, als Brüder, 
Chriſtiane Scholz geb. General, als Bathe, 


Dem Andenken 
meiner theuern erſten Gattin, Frau 


Chriſtiane Louiſe Büttner geb. Zapke, 
welche am 4. April 1865 in dem jugendlichen Alter von 
26 Jahren ſtarb. 


Ob Du auch ſchlumerſt ſchon ein Jahr 
Im Schooß der kühlen Erde: 
Ich denke Deiner immerdar, 
eliebte und Geehrte. 
Die treufte Gattin ſtarb in Dir, 
So ſorgſam, reich an Liebe. 
Am Jahrestage gelten ihr 
Des Herzens wärmſte Triebe. 
Nur kurz war unſer eh'lich Glück, 
Ein Schlag zerriß die Bande, 
Und führte mich, o Mißgeſchick! 
An Deines Grabes Rande. 
Dein treues Herz, Dein guter Sinn 
Wird nie von mir vergeſſen; 
Und nie der köſtliche Gewinn, 
Den ich in Dir befeflen. 
Wenn wir an Deinem Grabe ſtehn, 
ſt nur ein Troſt geblieben; 
e Hoffnung, daß wir wiederſehn 
Dereinſt all' unſre Lieben. 
Jerſchendorf bei Koſtenblut, den 4. April 1866. 
Der Freigutsbeſitzer u. Ger.⸗Scholz 
Carl Büttner nebſt Frau. 


— — 


Erinnerung an den 20. März 1866. 


Dem Andenken 
der ſeligen Frau Bauergutsbeſitzerin 


Johanna Eliſabeth Röhricht 


in Alt⸗Kemnitz. 


—— — — 


3618. 


An Dich gewöhnt, zieht uns das bange Sehnen 
Zu Dir, die nun der armen Erd' enteilt. 


Des Gatten Schmerz, der Kinder reiches Sehnen, 
Nichts ſtört Dich mehr in Deiner ſüßen Ruh! 
Der Gatte klaget laut, es fließen Thränen, 
Du aber ſchloſſeſt ſtill Dein müdes Auge zu. 


Du warſt ſo gut, ſo redlich, treu und offen — 
Zu ſchnellem Rath und 2185 ſo gern bereit; 
Der Ladende, er konnte Tröſtung boffen, 
Warſt lauter Liebe, Güte, Freundlichkeit. 
Nur Gottesfurcht und reine Nächſtenliebe, . 
Sie war'n Dein Wahlſpruch! Theure! jederzeit; 
Und wohlzuthun mit edlem, ſanften Triebe, 
Dazu war immer ja Dein Herz bereit. 
111 — AAA 


(Nebſt zwei Beilagen.) 


Dafür iſt Dir das Loos lieblich gefallen, 
Ein fte böh'res Erbtheil wurde Dir zu Theil, 
Wir werden ill zu Deiner Gruft hinwallen, l! 
Im Dankgefühl fleh'n für Dein ewig, ſelig He 
Die Hinterbliebenen 


Unglücksfall. 1 
Am 30, März, früh um 4 Uhr, wollte der Sehen er 
Müllermeiſter Schwarz zu Meder⸗Leiſersdorf, daß die 1 
zuſammenkehren, kam abet der Welle zu nah je inen 200 
Ihm ergeift und fo zurichtete, daß er augenblicklich ſe | 
and, 


Sitzung der Stadtverordneten. 4 
Freitag den 6. d. M. c., Nachmittags 8 N 
Miniſterkalbeſcheid über Cifenbahnanlagen auf Ha erung 
Feldmark. — Bewilligung einer höheren Seuerverfiht! N 
Prämie für Mobilien im Logishauſe. — Seuervrficherund auf 
Pfandleih⸗Gegenſtänden auf vier Jahre, — Ein Anfprn — 
Nachgewährung von Servis. — Vervollſtändigung der C. Zu⸗ 
ſammlung durch Wahl von drei Stadtverordneten. > 
ſchlage⸗Ertheilung zum Verkauf von Communal-Terrait- 


Großmann, zii — 
kiterariſchek. 
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x Im 2 — 
Alb. A. Wenedikt, 


Wien, Lobkowitzplatz. 


e Beilage zu Nr. 27 des Boten aus dem Rieſengebirge. 


4. ee 1866. 


| ee 13 Bande: „55 


zu 1 8 


Rocks Buch vom gefunden und Kranken Menfchen. 


Zweite, neu durchgeſehene und vermehrte Auflage. 


Eleg. br. Preis 22½ Sgr. 


2. Derſelbe enthält in geordneter und zum Theil erweiterter Geſtalt die große Anzahl von 6 a Winken 
AKufſätzen aus Bock’s Feder, welche in fein „Buch vom geſunden und kranken Meuſchen“ entweder 


gar nicht, oder nur in ſehr kurzem Auszuge aufgenommen find, 


Bei der Beliebtheit, welcher ſich das letztere, 


nun ſchon in 60,000 Exemplaren verbreitete Werk beim Publikum zu erfreuen hat, wird auch dieſer Supplement- 


durfen. 


Dogen. Der Subferiptionspreis 


and als ergänzender Theil deſſelben in ſeiner 2. Auflage ſich wieder einer günstigen Aufnahme verſehen 
Er erſcheint in drei, in monatlichen Zwiſchenräumen auf ein mder folgenden Lieferungen von je 5—6 
jeder Lieferung iſt nur 7½ Sr. 


Die erſte Lieferung iſt bereits erſchienen und in der 


Noſenthal' ſchen ang, (Iulius Berger) zu haben 


Beine; im . 1866. 


Fir AAk nur 1 1 Thlr. 
. 


Ale t 15 W von Ernst Beil: 


. mara durch alle  Bac}andlungen u Yorunfalten zu beriehent 
. eee 
| dung zum Abonnement auf das neue zweite Quartal 1866 U der bei Otto Janke in Berlin erſcheinenden Fei 15 


entfchen oman-Zeitung, 


ale für 1 Thlr. vierteljährlich die Erzeugniſſe der beliebteſten Deutſchen Roman⸗Schriftſteller als Eigen⸗ 
thum übermittelt (achttäglich ein Heft an Inhalt u. Umfang einem gewöhnlichen Roman Band gleichend !!) 


Der Jihrgang 1866 enthält die neueſten Romane: 
Glaartb von A. E. Brachvogel“ — „Des 
5 ed von Friedrich Spielbagen“ — 


„Der Wildpfarrer von Otto Müller“ — 
s Rabbi Vermächtniß von Auguſt Becker“ 
„Liebe und Leidenſchaft von Graf Ulrich Baudiffin‘ 


William 
„In Heih’ und 
„In der 


e von Edmund Hoefer“ — „Das Geheimniß des Glückes von Guſtav vom See dec. ꝛc. zc. — 
urch alle Buchhandlungen und Poſtämter für 1 Thaler zu beziehen! 3592 
—— A ee A ̃ ———— 1 


ur die Freunde alter Literatur und Kunſt. 


J. Scheible in Stutigart, ſowie durch alle 
fee Hirſchbergs, Schleſlens, Preußens 
Leise b nachſtehende drei Werke zu dem nun fo ſehr ee 
Die bezogen ‚werben: 


und Salyre des een lde 
er „ 
a Texies mit 88 koſtbar asche ergöhlichen 
die or = 5 750 

etziger Preis nur r. 22 Sgr. 

I künftlicheg Fechtbuch, das iſt: Ausführliche Descrips 
N — freien adeligen und ritterlichen Kunſt des Fechtens in 
a ie „Auchlichften Merten, als Schwert, Duſacken, Rappier, 
6 ae 8 gub Dtlleparten 26. 


Durch den berühmten Freifechter 

tor. Quart. Frankf. 1612. Neu herausgeg. 

is mit = diplomatiſch geireuen 89 föſtlichen Holzſchnitten 
riginals ieh e auf ſtarkem Velin. 

0 1 Jetziger Preis nur 1 Thlr 6 Sgr. 


Ollfändigkes Werk über die Todtentünzel) 
5 815 Todtentänze in getreuen Abbildungen. Nebſt 


geſchichtlicher Unterſuchung, ſowie Vergleichung mit den übri⸗ 
gen deutſchen Todtentänzen, ihrer Bilderfolge und ihren ge⸗ 
nieinſamen Reimtexten. Samt einem Anhange: Todtentanz 
in Holzſchnitten des XV. Jahrbunderts. Mit 81 Abbildungen 
. 22 Kupfertafeln und mit 27 litbogr. Blättern. Von Dr, 

H. F. Maßmann. Ein Band Text in Oktav, der 200 
Atlas in Quart. 1847. 

Jetziger Preis nur 1 Thlr. 22 Sgr. 


e F. 


emerge TCC 
Warnung für Haarleidende. u Haar 


ſchwindel hat einen ſolchen Umfang erreicht, daß er dem 
Publikum jährlich enorme Summen aus der Taſche her⸗ 
50 und deshalb verdient eine neue ſoeben erſchie⸗ 
neue Schrift: 
„Naturgemäfe Haarpflege oder Belehrung über 
die Bildung, das Leben und die 6: haltung des Haares 
von Dr. A. Werner“, Preis ½ Thlr. 
die größte Beachtung, denn ſie führt ben gründlichen Be⸗ 
weis, daß kein einziges ſogenanntes Haarmittel 
im Stande iſt neue Haare zu erzeugen, belehrt aber zu: 
gleich über Das, was dem Haarwuchs wirklich dienlich iſt. 
Dieſes böchſt empfeblenswerthe Schriſtchen Ai in jeder 
Buchhandlung vorräthig. 3 


ET ˙ . * a © 


RE 


3 


., 
wirihſchaftl 
Löwenberg den 27. März 1866. 


7 


Gewerbe Fortbildungs. Schule. 

Die öffentliche Prüfung der Schüler der Gewerbe⸗Fortbil⸗ 
dungs⸗Schule, verbunden mit Auslegung ihrer Zeichnungen, 
5 n und der Bekanntmachung der Wer: 
etzung, finde 
Sonntag den 8. April, von 3—5 Uhr Nachmittags, 
in. ber evangeliichen Stadtſchule ftatt, und zwar in folgender 

rdnung: 
= Rechnen, 2te Abth., Lehrer Sem 
Alte; Schmidt, 


Deutſch, Iſte Hänſel, 

Chemie Lungwitz, 
Mathematik Schmidt, 
Geſang Leßmann. 


Dienstag den 10. April, 
von 7 Uhr Abends an, erfolgt die Aufnahme neuer Schüler 
in dem Schullokal durch den Lehrer Schmidt. Die neu auf⸗ 
zunehmenden Schüler haben bei ihrer Aufnahme entweder den 
halbjährlichen Beitrag zur Schulkaſſe für das Sommer ⸗Semeſter 
im Betrage von 7¼ Sgr. zu zahlen, oder eine von Seiten 
des Vaters, der Mutter oder des Lehrherrn ausgeftellte Be⸗ 
cheinigung beizubringen, daß ſie unbemittelt find. — Auch 
aben die bereits früher in die Anſtalt aufgenommenen und 
zahlungspflichtizen Schüler an dieſem Termin den Beitrag zur 
Schulkaſſe für das Sommer ⸗Semeſter zu entrichten. 

Freitag den 13. April, 

Abends 7% Uhr, erfolgt die Prüfung der neu aufgenommenen 
Schüler im Deutſchen und Rechnen, behufs der Vertheilung 
in die Klaſſen und 
* Sonntag den 15. April 
beginnt der neue Lehr⸗Curſus. 1 

ur Theilnahme an der Schulprüfung erlauben wir uns 
die Eltern und Lehrherren der Schüler, ſowie alle Gönner und 
Freunde der Anſtalt und des Schulweſens überhaupt ergebenſt 
einzuladen. Hirſchberg, den 30. März 1866. 
{ Der Schul⸗Vorſtand. Vogt. 


8 Hirſchberg. Nächſte Gewerbe⸗Vereins⸗ 


Sitzung den 9, April e. 3258, 


Thierſchaufeſt in Bunzlau. 


Die unterm 8. März c. erlaſſene Bekanntmachung, 
betreffeud Ser un Thierſchau am 8. Mai c., 
n Bunzlau, 

wird noch durch folgende Zuſätze vervollſtändigt: 

„Sollen nicht nur Thiere eigener Zucht, vein. eigener Maſt, 
ſondern auch angekaufte Thiere, die aber mindeſtens ½ 
Jahr im Beſitz des Eigenthümers ſein müſſen, Anſpruch 
auf Prämien haben. 

2, Auch das 8 kleinerer Ruſtikalbeſitzer, welche ſich 
nicht der allgemeinen Concurenz unterwerfen wollen, 
ſoll noch beſonders prämürt werden; 


ür daſſelbe find folgende Prämien ausgeſetzt: 
3 1., Für die ee Kuh 90 Thlr. 
„ „ zweitbeſte Kuh 10 
3. drittbeſte Kuh E 
4. beſte Kalbe 10 
5, zweitbeſte Kalbe 


8 2 5 2 
Die Prämiirung erſtreckt ſich auch auf Maſchinen, land⸗ 
15 Geräthe ꝛc. R 


and des Iandwirthfchaftlichen Vereines 
öwenberg⸗Bunzlauer⸗⸗Kreiſes: 
Plathner, Nüppell, Bär. 


Der Vor 


N 


4 
— 


2651. Das Quartal der Tiſchler Innung für 

Warmbrunn und Umgend fol den 9. April d. J., 2 4 

mittags 2 Uhr, zur „Stadt London“ in Warmbrunn aber 

Are ee n Homme Witglieer hiermit zu re 

pün einen eingeladen werden. 

E Der Borftand. | 
| 


Amtliche und Privat- Anzeigen. 


Nothwendiger Verkauf. 6 | 
Kreis : Gerichts Commiffion zu Lähn. er 
Die dem W Heinrich Eye e gehörige Saul 
ftelle Nr. 1 zu Cchnhaus, abgeipäht auf 300 rl zufolg un 
nebſt Hypothekenſchein im Büreau einzuſehenden Taxe, licher 
14. Juli 1866, von Vormittags 11 Uhr ab, an orden een 
Gerichteſtelle fubbaflist, werden. — Gläubiger, melde wann 
einer aus dem Hypothelenbuche nicht erſichtlichen Realſorven uch 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihren An Auf 
bei dem Subhaſtationsgerich'e anzumelden. — Der dem ang 
enthalte nach unbekannte Gläubiger, vormalige Amtm piß 
Schu bert in Lehnhaus, zuletzt Gutsbejiger in Straupiß, 
modo deſſen Erben werden hierzu öffentlich vorgeladen. 


3640. Freiwilliger Verkauf. 5 
„Die den Erben des Johann Carl Gottlieb Hohberg 9450 
rige Gärtnerſtelle No. 7 zu Ober⸗Grödſtz, abgeſchätzt auf Uhr 
ib, 15 am Sonnabend den 28. April d. Fachs 14 im 
Vormittags bis 6 Uhr Abends, an biejiger Gerichtsftelle | 
Zimmer No. 9 freiwillig meiſtbletend verkauft werden. 

Goldberg, den 23. März 1866. 

Königliches Kreis-Gericht. II. Abtheilung. 


3256. eiwilliger Verkauf. FA 
Beränderungsheliee find die Grunpdftüde: die Freigarten 

nahrung Nr. 19 zu Neu⸗Gersdorf, zu welcher circa 6 A 
guter pfluggängiger Boden incl. Gartenland gehören, eben? 
zwei ſeparate Ackerſtücke mit circa 5 Morgen ebenfa . 
gutem Boden aus freier Hand zu verfaufen und iſt das Näher 
zu erfahren beim { 
Beſiher Karl Eruſt Neumann zu Neu-⸗Gersdol 


Auktion. 4 

3513. Dounerſtag den 5. April, von Vormittags, 
10 uhr ab, ſolles auf dem Vorwert Nr. 1 zu Gunnersborf 
fümmtlihe Wirtbichaftspegenjtände, als: Wagen, worunter 1 
1 en, Pflüge, Eggen, Sag x. und ſämmtliches 
rundmobiliar gegen 1755 baare Bezahlung verſteigert werden. 


3607. Wegen Umzug follen Donnerstag den 5. April, 
Nachmitkag 2 Uhr, eine Pan. Bauch Breiter, La 0 
wie gebrauchte Möbel an dem Haufe des Herrn S ft 
zu Warmbrunn meiſtbietend gegen baare Bezahlung verkau 


werden. 
Auction. 


3620. 


3631. 


Mittwoch den II. April c. werde ich Vormittags von 
10 Uhr an zu Hermsdorf bei Goldberg den Nachlaß 1 
daſelbſt verſtorbenen Gärtner Fiſcher ſchen Eheleute, beſt 
hend in weiblichen Kleidungsſlücken, Leinenzeug und Betten, 
alten Meubles und Hausgeräth, Ackergeräthſchaften und 5 
band Vorrath zum Gebrauch, gegen gleich baare Bezahlu 
Öffentlich verſteigern. Goldberg, den 29. März 1806. 
chmeiſſer, Auct.⸗Comm. 


— 


Def Auction. 
Wo lag den 10. April d. J. und folgende Tage werde ich 
een von 9 Uhr, Nachmittag 8 Ubr ab, den Mo⸗ 
ler r Nachlaß der verwitweten Hausbeſitzr Hedwig Thas⸗ 
end. Brieger bierjelbit in deren auf ber Roſenau gele- 
5 Beil gegen baare Zahlung veriteigern. Der Nachlaß 
& 7 in Meubles, Betten, Wäſche, Kleidungsſtücken, Pretioſen, 
1 Porzellan, allerhand Haus» und Küchen⸗Geräth, einer 
karngel, Stroh, Hafer, Heu, Korn, Bildern und Büchern, 
Hinter katholiſche Andachtsbücher, 2 mit ſilbernem Beſchlage. 
Im rſchberg, den 26. März 1866 


8 Auftrage des Königlichen Kreis Gerichts. Tſchampel. 


Anecetion. 


Satan Anzahl Tafeln und Tiſche verſchiedener Größe, Schemel, 
ranke, ſenſter — darunter eins mit ſchmiedeeiſernem Gitter 
oll breit, 5“ 8 Zoll hoch, — eiferne Oefen, eine Brücken⸗ 

e und verſchiedene andere Gegenſtände, werden 

im Hane . den 5. April, Vormittags 9 Uhr, 

Baar auſe Nr. 10 in der Tuchmacherlaube, im Hofe, gegen 
e Zahlung verauctionirt 

& von dem Kaufmann Lampert. 
ſreier elne Gegenſtände werden auch vor der Auction aus 
r Hand verlauft. 


579. NN. 
Auktion! 


gert. der verwitweten Landes⸗Oekonomie⸗Rath von Len⸗ 
Kai, ſchen Vormundſchaſts⸗Sache werde ich im Auftrage der 
7 lichen Kreis⸗Gerichts⸗Kommiſſion 
13. April d. J., von Vormittags 9 Uéhr ab, 
Meubl im Gerichtskretſcham zu Flinsberg 
Vorr e und Hausgeräth, Leinenzeug und Betten, allerhand 
ath zum Gebrauch, Kledungsftüce und Bücher gegen 
lende gare Zahlung in Preußiſch Courant an den Meiſtbie⸗ 
n verkaufen 


Friedeberg' a. Q., den 27. März 1866. N 
Fu Berger, Gerichts » Aktuarius, 


3367 Zu verpachten. 
dorf b Ich beobſichtige meine Häuslerftelle Nr. 25 zu Eclers⸗ 
Dachte. Markliſa mit 8 Morg. Acker auf 6 Jahre zu ver⸗ 
en. Die Bedingungen find bei mir franco zu erfahren. 
Leberecht us, 
Gutsbeſitzer in Hußdorf bei Lähn. 


3 
dan das durch Parzellpacht nicht vergebene Meftgut des 
300 Mer Frisdersdorſ, Kreis Lauban, enthaltend circa 
werde orgen Acker und Wieſe, ſoll Johanni d. J. verpachtet 
n. Bedingungen gegen Kopialgebühren bei 
Direktor Ott zu Liegnitz. 


3 

8 Ein Garten auf dem Lande, der gut gelegen iſt, ſoll 

erpachte erfahrenen Gärtner bald unter 9 Bedingungen 
tet werden. Anmeldungen werden bei dem Dominio 


v 


35 
hen ag en = 
u vohllöblichen Militär⸗Verein, der Tiſchler⸗Innung 
bey] a mmtlichen Freunden und Verwandten für die große Grabe: 
und Groß unſers unvergeßlichen Gatten, Vaters, ae 
Ludewig ters, des Bürger und Tiſchlermſtr. En edrich 
SBirſchber unſern herzlichſten Dank. a 5 
x rg, d. 29, März 1866, Die Hinterbliebenen, 


— 653 


—— * 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 
3595. Bei unſerm Abgange von Straupitz nach Harpersdorf 
ſagen allen Freunden und Bekannten ein herzliches 
wohl! Bäckermeiſter Hoffmann 
nebſt Familie. 


Solche Eltern, deren Kinder von der häutigen Bräune 
befallen werden, oder die ein vorbeugendes Mittel gegen dieſe 
ſchreckliche Krankheit haben möchten, werden hierdurch auf das 
beſcheidene Inſerat in Nr. 17 des Boten a. d. R. aufmerkſam 
emacht. Das vortreffliche Mittel des Herrn p. Netſch in 

auſcha hat ſich hier bereits bewährt und iſt wegen feiner 
nervenbelebenden Eigenſchaften und leichten Anwendbarkeit 
dringend zu empfehlen. 
t G. Hahn. 


llerthal. 
3568. Einem verehrten Publikum die 
ergebene Anzeige, daß 5 von jetzt ab 
auf der Herruſtr. beim Getreidehändler 


Hrn. Riedel wohne, und empfehle zu⸗ 
gleich mein Waaren⸗Lager, beſtehend in Herren; und 
Damenſchuhen, zu geneigter Abnahme. 
Schüttrich, Schuhmachermſtr., 
elne Herrnſlraße, bei Hrn. Riedel. 


3 Nähmaſchinen-Arbeit! 
Den geehrten Herrſchaften in Stadt und Land zeige erge⸗ 
benſt an, daß ich Aufträge auf Näh- Arbeiten vermitkelſt der 


Wheeler & Wilſon⸗Maſchine 
ſchnell, ſauber und bei 2 8 Bedienung von der 
umfänglichſten Ausſtattung bis auf die kleineren Arbeiten aus⸗ 
führe. Probe⸗Näthereien liegen zur Anſicht, reſp. Verſendung 


bereit. Linna Pleßner. 


Jauer, Strieg. Vorſtadt 27. 
ee dees 
35610. Aufforderung! 8 

Das noch bei mir in Verwahrung liegende neue Bött⸗ 
chergefäße, welches Jemand ohne ſich bei mir zu melden, & 
im vor. Sommer vor dem Gaſthof zum Zackenfall in G 
Schreiberhau auf den Wagen gelegt, wolle ſich der El: 
fine binnen 14 Tagen, gegen Erſtattung der In⸗ F 


ertions⸗Koſten abholen, nach dieſer Friſt nehme ich es & 
n meinen Gebrauch. Ernſt Liebig, 8 
Kutſcher b. Brauer H. Körner in Petersdorf. 8 

eee eee 


e ese ; 


Haupt⸗Agenten geſucht 
für ein Emigrations Geſchäft, namentlich für 


irſchberg und Umgegend. Näheres durch das Annoncen⸗ 
ak er Jacob ürkheim in Hamburg. 3650. 


”. 5 Thlr. Belohnung 


Demjenigen, welcher mir das niederträchtige, ſchlechte Sub⸗ 
ſekt, das hinter meinem Rücken durch lü zenhaftes Geſchwätz 
mir die Arbeit abſchneiden will, indem ich ſchon vielmal für 
zehn, zwanzig Thlr. oder noch mehr geſtohlene Flecke verkauft 
haben ſoll, ſo an Sat daß ich es dau. 8 belangen kann. 
PS lhelm Lachmann, Schneidermeiſter 
in Fischbach. 


Lebe⸗ ö 


. ‘ Ve und Smbitein, 1 tiſche, Berzie⸗ 
200 Thaler Belohnung 2 ngen ale van ic Halden und diele d Mena 


üb 
F ee werden kann. 4 hat, wird hierdurch aufgefordert, nun nach deſſen =" 


Er I S — ER — EN = 3 


0 


Preußiſche Hagel⸗Verſicherungs⸗Actien⸗Geſellſchaft. 


Dieſelbe verſichert Bodenerzeugniſſe gegen Hagelſchaden. Die Prämien find feſt und billig, Nach“ 
ſchuſſe werden alſo niemals erhoben. Die Schäden werden wie im vorigen Jahre eou tant und un 15 
Zuziehung von Landes deputirten regulirt und binnen Monatsfriſt nach Feſtſtellung voll und baar beza ei 
Verſicherungen auf mehrere Jahre genießen einen angemeſſenen Prämienrabatt. Die verficherten Preiſe werben 
bei der Schädenberechnung ſtets innegehalten, ſelbſt wenn dieſelben höher ſind, als die jeweiligen Marktpreiſt ö 

Die Unterzeichneten ſind zu jeder Auskunft und zur perſönlichen Aufnahme von Verſicherungen ſte 
bereit und empfehlen dem landwirthſchaftlichen Publikum obige Geſellſchaft ganz ergebenſt. 


Hirſchberg, im April 1866. 
Guſtav Sto! in Hirſchberg. 


Partikulier C. Mattis in Schmiedeberg— 
3605. H. Glauer in Warmbrunn. 


3582 Leipziger Feuer⸗Verſicherungs⸗Anſtalt. 


Die Leipziger Feuer Verſicherungs-Anſtalt übernimmt Verſicherungen auf 


Gebäude, Mobiliar, Waaren- und Erndte-Beſtände, Vieh M- 


xx an 


in 


d feſten Prämien, ohne daß jemals eine Nachzahlung vertangt wind 
1 und auf dem Lande, unter harter und weicher Bedachung, durch fämmtliche Herren Agent 
in der Provinz: 
in Hirſchberg durch Hrn. J. Gebauer, in Schreiberhau durch Hrn. J. Cam mert', 
in Lühn 2 J. F. Helbig, in Schönau = H. Schmiedel, 
in Goldberg „ C. W. Kittel, in Haynau = . CO. Raupbach, 
in Jauer = „C. H. Bürgel, in Lauban - . 1 9 5 0 


— 1 
= 
r . A 24 4 e u uU 9 


Die Anſtalt ijt eine der älteiten deufſchen Verſicherungs⸗Compagnieen, im Jahre 1819 begründet, für den Kön i 
Preuß. Staat conceſſionirt und von der Königlichen Rentenbank zur Uebernahme rentenpflichtiger Brundſtacke ermächtegn dal 
erfreut ſich überall eines ehrenden Vertranens und gewährt ihren Verſicherten vollſtändige Sicherheit mit ihrem Grund⸗Capital 
und ihrem beden enden Reſerve⸗Fond 3 5 f item 
Die ſämmtlichen Herren Agenten in der Provinz find ſtets bereit, jede wünſchenswerthe Auskunft zu ertbei 


an W Peeelau, ten 30. März 1806 Der General- Agent: A. E. Fiſcher. 


r 
BESSTBTSBZETETIITEBEEITETZTERES 


— 2 ( 1 ( gi ! 
Das Lohn eines Maurer: oder g; re Die Fallſucht, heilbar 
8 1 iſt pre = eiſter⸗ nicht medisinijches Univerſal Heilmittel binnen 8 3 5 
& „ für den laufenden Sommer bei einer radical zu heilen. Heraus degeben von H. F. Fron 1115 
62 Arbeitszeit von 5 Uhr Morgens bis 7 Uhr Warendorf in Westfalen. Im Selbſtverlage des He a 
8 Abends für die Städte Greiffenberg, Frie⸗ gebers, 1866, weiche gleichzeitig viele Atieſte und Dankſagung 
2 


＋ 2 : Sähreiben von glückich Geheilten enthält, wird auf direkte Franc 
deberg Liebenthal, Lähn, Markliſſa Beſtellungen 5 aha an und franco verfandt. _ 


BESSESER 


und deren Umgegend auf 15 Silbergr. & 


ide de inigte Bauhandwerker⸗In: 8 8 Louis Hausmann» E 
Die vereinigte Bauhaudwerker-Junung 3632 i | = 
im obern Theil des Löwenberger Kreiſes. pe Diener, See fee Land 


0 8 erde gan empfiehlt ſich den gerhrten Bewohnern von Stadt un 
c EN! TIETDERTERL?: zur Anfertigung 8055 Auen Grabmenumente in Darmot 


werden auf Grund des gefaßten Gemeindebeſchluſſes demjenl⸗ voller Ausführung geneigter Aufträge die ſolideſten Preiſe. 
gen aus der 910 Gemeindekaſſe gezahlt, welcher den bos⸗ 02 1 
haften Brandſtifter der mehrfach hier ſtattgefundenen Brände Auff order un 43:5 iner 
dergeſtalt anzeigt, daß derſelbe der verübten Branbftiftung Der gute, wohlbekannte Freund, welcher die Bo fenhaen 2 
erführt und zur gerichtlichen Unterſuchung und 91 Chronik von meinem Schwiegervater, Chirurgus den A, 


eterwitz bei Jauer den 27. März 1866. 


eben mir dieſelbe gefälligſt recht bald einzuhändt en. 
Der Ortsvorſtand. Ober⸗Baumgarten. 3615. 


Wilhelm ä del. a 


* 


„Bekanntmachung. 

daß „mit erlauben wir uns darauf aufcierfiam zu machen, 
Unten ſtets einen regelmäßigen Frachtverkehr mit Vreslan 
im halten. Unſere Fuhrleute (früher von Worbs) laden 
au Gaſthof zur Stadt Aachen in Breslau, 
bin rich⸗Wilhelmſtraße, und bitten wir gefällige Aufträge da⸗ 
Uchtender an unſern Briefträger Langner ebendaſelbſt zu 
laſen zo rden prompteſte Ausführung wir uns angelegen ſein 

erden. 


R birſchberg, den 26. März 1866. 


W. Schurich & Co., 


> 


- —_Speditions- und Commiffions- Gefchäft. 
% H. Stange, 


Holz - Bildhauer, 
Hirtenſtraße, dem Kronprinz fhräg über, 


f 
gap ſich, beſonders den Herrn Tiſchlern, zu allen in fein 
chlagenden Arbeiten bei prompter Bedienung. 3042 


4 Louis Stangem’s 
Rnomcen- Bureau, 
Breslau, Karlsstrasse 28, 


dert Inserate aller Art in sämtliche hiesige 
Auswärtige Zeitungen SE" täglich und 
Colin riginal- Freisen. bei Inseraten für mehrere 
V. re bedarf es nur eines Manuscripts und wird auf 

© 


| 


befs 5 
* 


en über jedes Inserat ein Belag geliefert, 


au Stabliffements= Anzeige. 


gend Einem geehrten Publikum hieſiger Stadt und Umge⸗ 
m die ergebene Anzeige, daß ich mich als Rene 
kreben er hierori3 etablirt babe. Es wird ſtets mein Be: 
ach ein, bei gediegener, dauerhafter Arbeit aller in mein 

chlagenden Artikel, ebenſo auch bei Uebernahme von 


325 4. 


dente Bebadhungen und aller vorkommenden R' paraturen 
rdi billig auszuführen. Um geneigtes Wohl⸗ 


wollen 58, und 
bittet Victor Jarczewski, Klemprermitr., 
Sch wohnh. beim Leinwandkaufm. Hrn. Steinke, Nr. 544. 
miedeberg, im März 1866. 


Waſeler & Seichauer Kalkbrennerei. 
und B beut ab iſt Herr F. Schaff definitio als Rendant 
Vries etriebsführer angeſtellt und nur allein bevollmächtigt, 
zu Nehmen Gelder, welche das Kalkgeſchäft betreffen, entgegen 


Anzeige in Betreff des Herrn Wilde erledigt ſich 
3285 „da derſelbe nur interimiſtiſch fangirte. 


en Paul Reimann. 
Allen li Empfehlung. 
ma ; eben Bewohnern von Harpersdorf und Umgegend 
mühle ich die ergebenſte Anzeige, daß ich die ſogenannte Stein⸗ 
ich es 15 Nieder Harpersdorf kauflich übernommen habe. Judem 
d wohl zur ſtrengſten Aufgabe mache, ſtets für ein kerniges 
18 x meckendes Brot u. Semmeln, desgl. für alle Sorten 


155 ſorgen, bine ich um gen 


h igte Abnahme. 
Carl RE Müllermeſſer 


8 


Ve ee a 


x 


3612. 5 Thaler Belohnung erhält Derjenige, welcher mir 

das ſchlechte, lügenhafte Subject, welches mich verleumdet, ſo 

rachreift, daß ich daſſelbe gerichtlich belangen kann. 
Ernſt Kirchner, 
Gärtner in Kunnersdorf. 


Verkaufs Anzeigen. 
3003. Ein großes Mühlen ⸗Etabliſſement mit Land, 
ſchoͤnen Gebäuden und bedeutender Waſſerkraft, — auch zur 
Einrichtung einer Fabrik geeignet; ingleichen eine kleine 
Waſſermühle mit majlivem Gebände, weiſet zum Kauf nach 
der Commiſſtonair Börner in Lauban. 


er Hausverkauf. 


Ein vor zwei Jahren neuerbautes zweiſtöckiges Haus iſt 
veränderungsbalter ſofort zu verkaufen. Ar zahlung 1000 rtl. 
Das übrige bleibt bei pünktlicher Zinſenzahlung ſtehn. Das 
Näbere auf franfirte Anfragen bei dem Buchhändler Herrn 
A. Schmidt zu Striegau. 


8 Eine halbe Meile von . in Schl. iſt ein 
wozu über 100 Morgen Acker und 


& Bauergut + Wirfe gehören, Gebäude maffiv, nehſt 


ei todtem und lebendem Invinterium, Alles im beſten Zu: - 


ſtande, Familienverhältniſſe wegen ohne Einmiſchung eines 
Dritten zu verkaufen. Näheres iſt zu erfragen beim 
5 Buchbindermeiſter A. Bartueck 
& 3235. in Reichenbach in Schl., Frankenſteinerſtraße. 


3299. Ein in der Nähe von Schweidnitz belegenes Gut, be⸗ 
ſtehend aus 80 Morgen in beſter Cultur befindlichen Area's, 
Acker, Wieſen und Vuſch, mit maſſiven Gebäuden und voll⸗ 

ſtändi em Inventar, iſt unter ſoliden Bedingungen zu verkaufen. 
Auskunft auf frankirte Anfragen Son 
durch B. Schumann in Schweihnik,. 


den 5. April c., NRadmittage 2 übe, 
letend an 


Dounerst 
ſoll das Haus Nr. 27 zu Cunnersdorf meiſt 
Ort und Stelle verkauft werden. a 

Wir, die Unterzeichneten, laden Kaufluſtige mit dem Be⸗ 
merken ein, daß die Bedingungen im Termine bekannt gemacht 
werden ſollen. 

Cunnersdorf, den 265. Mär; 1866. \ 

3315 Die Ortsgerichte. 


Mühlen Verkauf. 


Die mur durch Erbſchaft zugefallene, zwiſchen Landeshut 
und Schmiedeberg in Schreibendorf belegene, drei⸗ 
gängige Mahl: und Brettjehneide : Mühle, welche im 
Jahre 1856 nach neueſter Conſtruction neugebaut und wozu 
30 Morgen Acker und Wieſen gehören, bin ich Willens aus 
freier Hand ſofort zu verkaufen. : 

Kaufluſtige können die Bedingungen auf por‘ofreie Anfra⸗ 
gen bei mir erfahren. Eduard George, 

Müllermeiſter in Schmiedeberg. 


Stellen Verkauf. 


Wegen Veränderung iſt eine Stelle mit 8%, Morgen Areal, 
mit lebendem und todtem Inventarium und Mobiliar zu ver: 
kaufen. Dieſelbe eignet ſich für jeden Handelsmann oder auch 
für einen Fleiſcher. Kaufgebot 1500 rtl., Anzahlung 700 rtl. 

Ferner: Zwei Stellen mit 40 Morgen Areal; eine Stelle 
mit 37 Morgen und eine Kräuterei mit 26 Morgen Areal. 

Auskunft ertheilt N. Curtius in Alzenau. 


Carmen, 
— Eee Java's, alten höchſt qualſtätreichen Cuba und 
3 


656 
3599. Meine Freiſtelle sub No. 31 zu Schleſiſch⸗Fal⸗ 
kenberg, enthaltend ein großes Wohngebäude nebit Scheuer 
und Stallung, eine der beiten Natur⸗Raſenbleſchen mit aus: 
reichendem Waſſer verſehen, wozu 33%, Morgen, beſtehend 
in elrea 8 Morgen Wald, 7½ Morgen Wiefe, 18 Morgen 

utem Acker, Alles in gutem Zuſtande, ſowie auch vollſtändiges 

leich⸗Inventarium gehören, bin ich geſonnen aus freier Hand 
bei einer Anzahlung von 12 — 1500 Thlr. zu verkaufen, und 
habe ich dazu einen Verkaufs Termin am 8. April d. J. 
in dem Grieger ſchen Gaſthofe zu Wüſtewaltersdorf 
von Nachmittags 3 Uhr ab anberaumt, wozu ich hiermit 
Kaufluſtige mit dem Bemexrken einlade, daß auch der Verkauf 
in meiner Wohnung zu Schweidnitz früher abgeſchloſſen 
werden kann. Hypothekenſtand feſt. 

Schweidnitz, den 28. März 1866. Carl Archleb. 


— „0 0 “ 
„ Avis. 
Ein Haus in Warmbrunn, in der Nähe des großen 
Bades, welches ſich zu jedem Geſchäft eignet, iſt veränderungs⸗ 
halber zu verlaufen. — Das Nähere auf portofreie Anfragen 


durch den Kaufmann Herrn Wilh. Friedemann in Warm⸗ 
brunn. 3613. 


e, Mühlen ⸗ Verkauf. 


Eigentbümer iſt Willens, ſeine Waſſermühle mit zwei fran⸗ 


zöſiſchen Gängen und einem deutſchen Gange, nebſt Brettſchnelde 


zu verkaufen. Auch wird die Bäckerei ſtark b trieben, das Ge⸗ 
werk iſt voriges Jahr von Grund aus neu gebaut und gehören 
u der Befigung circa 20 Morgen Acker und Wieſe. Die 

ühle hat cine ſcköne Lage und iſt nur 10 Minuten vom 
Bahnhof entfernt. Wo? jagt die Commiſſion d. B. zu Goldberg. 


h. Waaren⸗ Verkauf. 


In den Kaufmann E. A. Heller ſchen Remiſen und auf 
den Böden befinden ſich ungefähr 38 Gertner Zucker, circa 
29 Ballen Kaffee verſchiedener Qualität, circa 500,000 Cigar⸗ 
ren, an 6000 Flaſchen Wein verſchiedener Sorte (franzöſiſcher 
Roth: und Weißwein, Rheinwein, Frankenwein, Moſelwein, 
Ungarwein, deutſcher Schaumwein ꝛc.), eine Menge Rum und 
Arak, eine Menge Farbewaaren, verſchiedene Rauch- und 
Schnupftabake, geſchnitten und in Rollen, eine Menge Ci⸗ 
chorien, Riis, Gries, Chocolade, Syrup, Farin, Thee, Graupe, 
Ceſſia, einige 70 Rieß Kanzlei⸗, Concept: und Schrenz⸗Papier, 
Bonbons, Stearin⸗ und Paraffin⸗Kerzen, und eine Menge 
anderer Spezerei-Wagren. — Als definitiver Heller ' ſcher 
Maſſenverwalter bin ich mit dem Verkauf en gros betraut. 
Ich erſuche den . fh ſich bei mir zu melden und ihre Ge⸗ 
bote abzugeben. Zahlung erfolgt bei dem Zuſchlage, reſp. 
bei der Uebergabe. 

Neumarkt, den 16. März 1 


866. 
Der Königliche Juſtizrath Hilliges. 
3405. Zwei Pauorama's, im beſten Zuſtande, nebſt Zu⸗ 
behör, ſind zu verkaufen. Auskunft ertheilt der Hausbeſißer 
Hutter in den Sechsſtädten bei Hirſchberg. 
" ( 
3 1! Blätter = Tabake !!! 
und zwar böchſt vortheilhaft deckend, pa. & sec. Ambalema, 
Domingo, Connecticut und Havanna Seedleaf, eine 
reichhaltige Auswahl geſunder, feinblältiger, getigerter N = 
raſil, 
e prima Pfälzer Dede, Pfälzer Umblatt und Uckermärker 
lt im Ganzen und Einzelnen zu den 1 Preiſen 
triegau, Wittiggaſſe. H. Brinitzer jun. 


* I S P 16 m ET EN : * N — Er = 


Apotheker Bergmann’ a 
= Barterzeugungstinctur br 
unfteeii ittel, binnen kürzeſter Ze | 
in e eee ſtarken ur def arte 


empfiehlt? Flac. 10 und 15 Sg 
Alexander Mörſch in Huber 


g. 
Se D Sc N 


Keine Erfindung auf dem Gebiete der Tollette⸗Chene f 
hat wohl jemals ſo allgemeine Anerkennung angelt 
großartige Ausbreitung über die ganze cheilifirte tin 2 
gewonnen, als der a Haarbalſam, cht 
kos metiſches Präparat ſo ſchnell ſich unentbehrli gegauſe, b 
wie auf dem Tollettetiſch der Fürſten fo in jedem Ha 3 8 
wo man den Beſitz eines vollen, ſchönen gaarwu * \ 
zu ſchätzen weiß. Mehr als Tauſend bei mir zu Je * ker 

& manns Einsicht bereit liegende Briefe und Attefte, 
runter viele von fürſtlichen Perſonen, derum 92 
lebrten u. Staatsmännern, beſtätigen die übera lien 
Wirkſamkeit des Balſams, der nicht allein das Ausfa on f 
der Haare 11 dae e ſondern auch auf lh f 4 
länger kahl geweſenen Scheiteln in oft unglaubli kurzer 9 
Zeit jungen Nachwuchs erzeugt. 1 5 


f . ilds @ 
Die große Nachfrage, deren ſich J. A, Hauschild Mi 
vegetabilifcher Haarbalſam überall zu erfreuen hat, bat 2 
eine Menge Nachahmungen, die unter ähnli 
men angekündigt werden, bervorgebracht, ich ine 
halb darauf zu achten, daß an jedem Orte nur 4 rt d 
einzige Verkaufsstelle für Hauſchilos Balsam eziſt 

und derſelbe in Breslau ausſchließlich 5 i 
Ed. Groß, am Neumarkt Nr. 42, in Brieg bei Roß, m 
Kayſer, in Glogau bei Woldemar Bauer, 16 ® 

Goldberg bei F. H. Beer, in Görlitz bei 7 7 4 
Funkert, in Greiffenberg bei Benno Bo 5 71 
Hirſchberg bei Agnes Spehr, in ge bei 5 3 
Hierſemenzel, in Landesbut bei E. Rude a 


wuchs hervorzurufen, 
232. 


798. 


m 


BSD 


SSS SSS de 
von Bergmann & Co. wirkten ei 
Mittel gegen alle Hautunreinigkeiten, 


Theerseife, 
empfehlen a Stück 5 © 


r. 
231. Alexander Mörfch in Heſgben, N 
Adalbert Weiſt in — 

3438. Vom 4. April ab ift in der Kalkbrennerei zu Gr 
get . —— friſch gebrannter Bau f 
üngekalk ſteis vorräthig. mal’ 

te Prei terzeichneten Ver 

ne Preiſe ſind zu erfahren bei der — 5 0 

6 Stück ſtarke Nee 2 
Sjährig, ſehr gut genährt, ſtehen auf dem an 

minium Jan nowitz bei K upferberg, | 
Verkauf. 1 


= 


vu EHEN: en nn N * 
* 5 Er b x — 2 
nn. D 


3 G. Kunik in Bolkenhain, etzold in Liegnitz, 

| 7 Zobel in Greiffenberg. E. Rülke ia Schönau, 

h. Glogner in Hayn au, Roſemann in Schreiberhau, 
A i + Friedemann in Warmbrunn. 


ho Aug. Werner in ee Dt 3 f 
2 KE Tapeten! DM 
Neueſte Muſter von 2 Sgr. ab, bis zu den feinſten in Velour 
. Gold, halte auf Lager und empfehle ſolche zu Fabrikpreiſen 
| Hein. Uhrbach, Maler. 


> 


Mit Eönigl. kaif. 
Miniſterial⸗-Approba 
tion 


abb 
en vahungjjuf aog 


Fr Slollwercksche Nrust Nonbons 


DR PS 
aus der Fabrik von Franz Stollwerck, Königl. Hoflieferant in Köln am Rhein. 
ta Ein ſich ſtets bewährendes, dabei angenehmes Hausmittel gegen Huſten, Heiſerkeit, rheumatiſche und chroniſche Ca⸗ 
nen ae ſo wie alle Hals⸗ und Bruſt⸗Affeclionen. Für die vollkommene Vereinigung der vorzüglichſten, den Reſpirations⸗Orga⸗ 
Arzt lichen Kräuterſäften mit dabei gleichzeitig magenſtärkenden Eigenſchaften wurde das Fabrikat von vielen hervorragenden 
in faden utoritäten empfohlen, ſowie mit Preis: und Ehren⸗Medaillen prämiirt. — Es befinden ſich Depots dieſer Specſalſtät 
It ſämmtlichen Städten des Continents. — Lager a 4 Sgr. à Paquet in Mirschberg bei 


Fr. Hartwig, Hof-Friseur, ſowie in 


* 

Gorkenhain bei Apotheker Wehder. Jauer „Apotheker Störner. Schweidnitz „Albert Müller. 

Gorberg „ Heiur.Grofchner. Landeshut „ Aug. Werner, De Mäntler, 

Grenber dr. Turbsz. Lauban „ J. G. Hiller. Striegau | C. Gottſchalk. 

8 wenberg, E. Neumann. Liegnitz „E. Adolph P. Franke. 

urlitz Louis Funkert. Löwenberg „ F. W. No ‚Waldenburg , R. Engelmann. 

un „Louis rinker. Neukirch „Alb. Leupold, Warmbrunn „W. Friedemann. 

—— B. Müller. senbnan „Ed. Nülke, | Hohenfriedeberg b. A. F. Menzel. 


m, Von meinem perſönlichen Einkauf zurückgekehrt, erlaube ich 
mir: ein geehrtes Publikum auf mein reich ausgeſtattetes Lager von 
5 Beduinen, Rädern, Paletots und Jaquetts 
dufmerkſam zu machen. 

HBirſchberg i. Schl, innere Langſtraße. M. Urban. 


N 


N 


BUCHES 
7 


RR NEE EN NEE dd e De 11 4 
n. Das Neueſte von Damen-Mänteln, Beduinen, Nu 


jedem Anſpruch genügend, Frdr. Schliebener. 


Neuer RNuſſiſcher Leinſaamen. e 

Hierdurch beehre ich mich den geehrten Herren Landwirthen 
ergebenft anzuzeigen, daß meine erſten Sendungen von ächten neuen 
Pernauer, Rigaer und Windauer Leinſaamen angekom⸗ 
men und empfehle dieſe ſchönen Saaten zu äußerſt billigſtem Preiſe. 

| Wilhelm Hanke in Löwenberg. 
Herr Kaufmann Eduard Rüdiger in Lähn hält fir 5 
3306. 


obern Kreis ſtets ein großes Lager bezeichneter Saaten. 


—— 


Im Beſitze der neueſten und eleganteſten 5 

Frühjahrs⸗ und Sommerhüte a] 
in Stroh, Taffet, Crepe und Tüll, welche nach den ſchönſten Pariſer 
Modellen copirt ſind, empfehle den geehrten Damen zur geneigten 


Beachtung. i 
Hirſchberg i. Schl., innere Langſtraße. M. Urban. 


Erfurter Feld⸗, Gras und Gemüſeſämereien, 
ächt, friſch und rein, find in den ergiebigſten Sorten bei mir vorräthi 


empfehle dieſelben geneigler Abnahme. Wilhelm Scholz. 


g und 


1377. Dr. Pattiſon's Gichtwatte lindert ſofort und heilt fchnell 


Gicht und Nheumatismen 


aller Art, als Geſichts⸗, Bruſt⸗, Hals⸗ und Zahnſchmerzen, Kopf⸗, Hand: und Kniegicht, Magen: und Unterleibsſchmerz nehr 
Fr Paketen zu 8 Sgr. und zu 5 Sgr. ſammt Gebrauchs anweiſurg allein acht bei Frau Kaufmann Sp ze 
in Hirſchberg und Ed. Temler, Arüderſtr. in Görlitz, 8 i ? 


a 


4 


| 
| 


m 
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8 


3030. 


Friedeb 


“ ne Arge 
. 


Im 


erg a. Q. 


N : 


ühiahrsf ant offerire id) geruhten, | 
Tonnenlein von ſchönſter Qualité. 


ortirte Havanna⸗Cigarren! 


Zweite Beilage zu Nr. 27 des Boten aus dem Rieſengebirge. 
. — 


n 


einmal 


M. Friedländer. 


Meinen gefhägten Kunden, ſowie allen Herren Rauchern, zur Nachricht, daß ich in Folge eines Gele⸗ 


genheitskaufes nachſtehende Sorten feinſte 


) avanna⸗Cigarren bedeutend unter den Fabrikpreiſen verkaufen kann: 
Importirte Havanna, jede in Baſt gepackt, 


bisher à 1000 Stück Rtl. 42 — jetzt Ril. 2 


Importirte Havanna Minerva, bisher a 1000-35 — jetzt 20 
Importirte amerik. Bauer Havanna bisher a 1000 25 — jetzt = 18 
n Bremer Ambalema m. Havanna bisher a 1000 = „17 — jetzt ⸗ 12. 
Prei Sämmtliche Sorten zeichnen ſich durch feinſte Qualität und Brand, beſonders aber durch den billigen 
* aus. Zur Bequemlichkeit ſende pro Sorte Originalkiſten à 250 Stück ſpeſenfrei zur Probe, bitte aber 
r Unbekannte den Betrag einzuſenden oder Poſtnachnahme zu geſtatten. 
ee eee Josef Friedrich 
Ar 1 in beſter Quali⸗ 
n „ Beachtenswerth. Weſtphäliſche Drahtnägel even. 
5 Se ze ee der eee Elen eee angel ab Se alle Herren un S 
Pl X K* „ md: = 75 4 
Udität des Preiſes ſofort zu verkaufen und ſteht die Wahl ee % Sir. Stifte 1 8155 Mille ili dr; 


Jedem frei von zweien die beſte zu wählen. Aus kunſt ertheilt 


Sd Auguſt Pohl, Schmiedemeiſter. 
bmiedeberg, den 26. März 1866. 


Graupen in allen Nummern en gros und en detail 


N offerirt A. Naumann, 
andeshut im März 1866 3038] Muͤhlenbeſitzer. 


Vol. Die 
Handelsgärtnerei Wilhelmshof 


gebrannten Ban: und Ackerkalk. 


1 


Neue 
biligſt bei 


. in Bunzlau 

von fehlt zur bevorſtehenden Pflanzzeit eine reiche Auswahl 
So dochſtämmigen und Zwerg Obſbäumen in den beſten 
Waaten, mit der Bemerkung, daß bei vorzüglicher Güte der 
8880 für die Aechtheit der Sorten garankirt wird. 

fer 12600 berl. Scheffel Ef: und Saamen⸗Kartof⸗ 


egen f 9 
m Lenk dem Dominio Neumieje bei Pilgramsdorf 


E Unterzeichneter offerirt aus feiner Kalkbren- 
erei in Seitendorf von heute ab täglich friſch— 
N 3569. 
Prittwitzdorf bei Kupferberg, f 
den 31. März 1866. A. Köhler. 


f owie gebrauchte Roßhaare 


A. Streit in Hirſchberg. 


rechnet. Wiederverkäufer erhalten lohnenden Rabatt. 
Richard Dauber in Goldberg, 
3637. Ring Nr. 2. 


Lotterie⸗Looſe Aber Kl., 


ſowie auch kleine Antheile %, Yıo, %, Ya verſendet 
3241. Albert Näfe in Breslau, Sonnenſtr. 13. 


3434. Tapeten und Bordurenmuſter aus der Fabrik 
von Herrn Hopffe aus ed a ich wieder in 
reichhaltigſter Auswahl und erlaube mir beſonders auf breitere 
Tapeten als die g wöhnlichen aufmerkſam zu machen, worauf 
gütige Beſtellungen zu billigſt geſtellten Fabrikpreiſen prompt 
ausgeführt werden. Zum Tapezieren der Zimmer empfiehlt 
ſich ebenfalls auf das Augelegentlichſte Hochachtungsvo 
Hirſchberg, Herrenſtraße. Kwaſchnitzky, Tapezier. 


Aecht Holländer 186er Leinſamen, 
engl. Rheygras und Thymothee, 

Futterrübenſamen (rothe u. gelbe Klumpen), 
fpät: und frühblühenden rothen Klee⸗ 

ſamen offeriren in beſter Waare 8 
Selle & Mattheus 

3288 in Liegnitz. 

308, Schindeln und ftarfes Aſtreißig find 

5 5 N 22 mn ieener in Seelen 


76. 1 = 
> Atelier = Verkauf. 
Ein eingerichtetes transportables photographiihes Glas: 
Atelier nebit Dunkelkammer, 28 lang, 13“ breit, ſowie 2 gute 
pparate mit orthoſcopiſchen und Landſchafts⸗Objectiven und 
Camera, iſt wegen Aufgabe des Geſchäfts billig zu verkaufen. 
Käufer wollen ſich ſchrif lch oder perfönlich melden beim 
Eigenthümer, Gaſtwirth P. Schaal in Schömberg, 
Kreis Landeshut. 
3609. Ein brauchbarer Blaſebalg und Ambos ſind zu ver⸗ 
kaufen: Boberbezirk Nr. 494. 


o. Kartoffel⸗Verkauf. 


Das Dominium Lehnhaus offerirt auch dieſes Jahr 
wieder die in hieſtger Gegend durch ihre hohen Erträge fo be⸗ 
liebt gewordene Braunsdorfer Zwiebel: Kartoffel er 
Verkauf. n gleicher Weiſe liegen mehrere hundert d 
gute Schnibiner auf dem Dominio Nieder - Mauer 
zum Verkauf bereit. Ferner wird zur Frühjahrsſaat rother 
Kleeſaamen von vorzüglicher Qualität bei Erſterem im Ein: 
zelnen verkauft. Das eg 

Jaekel. 


3292. Zwei elegante Wagenpferde, Schwarz⸗Schimmel⸗ 

Wallachen, 5 Jahr alt, 4“ groß, find wegen Beſitz⸗Veränder⸗ 

ung zu verkaufen bei 1 er Scholz 
n Jauer. 


EEE RT EI SET ARTE TR ET 

Lotterie⸗Looſe ) Ale 0 n o 
Ya for, Ya 

5 far., hat abzugeben M. Tarner in Hirſchberg. 


3236. Auf dem Dom. Nieder⸗Leipe bei Bolkenhain, 
Kreis Jauer, ſteht ein brauchbares Ackerpferd zum ſo⸗ 
fortigen Verkauf. 
Nieder⸗Leipe bei Bolkenhain, den 22. März 1866. 
Päſchke, Rittergutspächter. 


Sehr ſchönen, weißen Samenklee 


offerirt das Dominium Nor.⸗Würgsdorf, Kr. Bolkenhain. 


Bergmanns Zahnseife & Zahnpasta, 


weltberühmt und allgemein beliebt, à 3 u. 4 ſgr., em: 
pfiehlt 767 Coiffeur Alexander Mörſch. 


Zauber⸗ Photographie. 
Eine überraſchend intereſſante photographiſche 
Unterhaltung — ein Jeder iſt im Stande, 
mit wenigen Tropfen Waſſer fofort ein pho⸗ 
tographiſches Bild anzufertigen — offerirt 
3603. Carl Klein. 


Neuen ruſſiſchen Kron⸗Säe⸗Leinſaamen, 
Pernauer und Rigaer, empfiehlt 
3580 Wilhelm Scholz. 


1350 Schffl. Schnibiner Kartoffeln, 
ſich zu Saamen eignend, weil ſelbige im ſandigen Boden ge: 
en ſind, verkauft im Ganzen wie im Einzelnen billig 
7. W. Fiſcher, innere Schildauerſtr. Nr. 9. 


885 


660 


5653. Bau⸗ und Ackerkalk 


giebt es in bekannter Güte vom 4. d. M. ab wieder in der 
Kalkbrennerei zu Nieder⸗Wünſchendorf. 


öwenberg, im April 1866. f 
Löwenberg, im Ap Maiwald, Maurermeiſter. 


Kauf ⸗ Ge ſuche. 98 
337. Gute Jickelfelle kauft wie alljährli 
zum höchſten zeitgemäßen Preiſe 
dunkle Burgſtraße Nr. 16. 


Weinflaſchen 


von jeder Form kauft | 
A. Bräuer, kath. Ring 39, 
im Kallinich'ſchen Hauſe. 


Zu vermiethen. 2 
3636. In der Langſtraßenvorſtadt iſt ein ſehr freun 
Quartier ven 4 Zimmern, heller Küche, Gewölbe, 2 fomi 
mern, Holzgelaß, Gartenplatz und Gartenbenutzung, ige 
Mitbenutzung des Bleichplans und Trockenbodens, an ru 
Miether abzulaſſen und ſofort zu beziehen. 

Die Expedition des Boten a. d. R. giebt Auskunft. 
3437. In meinem Hauſe zwiſchen den Brückel 
iſt zum 1. Juli a. c. eine freundliche Wo 
nung im erſten Stock zu vermiethen. 

R. Walter. 


2802. Ein grofies Quartier nebſt Gartenbenutzung, 

5 von Moſch, Schützenſtraße a 
3594. Mein in Riemendorf gelegenes Hans bie en 
Willens bald zu vermiethen; daſſelbe eignet ſich am be 
für einen Schneider, weil keiner am Orte iſt 


t. 
Perſonen finden Unterfommen. 


3363. Ein Elementarlehrer, der bereits feinem Nevers ge 
nügt hat, wird für eine Privatſchule in Bromberg fofort „7 
fpäteftens bis zum 1. Juli geſucht. Gehalt 250 til. mit 
icht auf baldige Kun Bewerber wollen Anfragen 
Zeugniſſe an den Königl. Sem.⸗Direktor Hrn. Dr. 
in Bromberg richten. 

Ein Uhrmachergehilfe (guter Arbeiter) findet dauern 
Beſchäftigung bei 0 Biſchoff⸗ 
Greiffenberg, den 31. März 1866. 3617. Ubrmacher⸗ 


Ein unverheiratheter fleißiger Gärtne 
wird zum ſofortigen Antrit geſucht. 
E. Mende. 
3375. Teppichfabrik Schmiedeberg 
3606. Tiſchlergeſellen finden dauernde Beſchäfeigung ul 


lanterie Arbeit in der Holzwaarenfabrik von 
tönen ee Guſtav Herzig in Agneten vor 


Au 


3543, 


2 Drechslergeſellen, 


welche im Holzdrehen und 

f Poliren re find, kön⸗ 

anatort dauernde und lohnende Arbeit bei Unterzeichnetem 

cbt i Diejenigen, welche ſich melden nachdem die Stellen 

ird, erhalten 2 Thlr. an Reiſekoſten erſtattet. Weil hier 

1 Ar fremde Drechslergeſellen durchreifen, deshalb dieſe Auf: 
N Meile er > 3634. uſtav John, 
7 ar chenſtein, den 2. April 1866. Drechslermeiſter. 
ur ſelbſtſtaͤndigen Leitung ei ö i 

ID. gen Leitung einer größeren, nach ir⸗ 

bleich Methode neu eingerichteten Leinen⸗Garn⸗ 

50 che in der Rheinprovinz wird zum 1. Juli oder 


r nen 


üher ein durchaus erfahrener Bleicher gefucht 
ranco Offerten sub La. F. D. 42 beforgt die 
edition dieſes Blattes. 3301. 


6. Ein tücti 
A ger und reeller Damen : Schuhmacher: 
Werkfübrer findet bald ein Unterkommen. 1 


. — ſagt die Commiſſion des Voten zu Goldberg. 
0. Einen Geſellen ſucht zum baldigen Antritt 
der Fleiſchermeiſter Lorenz. 


Maurergeſellen n 


finden 
ſofort dauernde Beſchäfti i 
1 gung bei h 
Wee ulins Lenz, Maurermeiſter. 
Mind Einberufung meines bisherigen Hausdieners zum 
kräfte kann ſich zum fofortigen Antritt dieſer Stelle ein 
ger junger Menſch vom Lande bei mir melden. 


ö 361 in Hi 
00 4. Kaufmann Koſche in Hirſchberg. 


als z, Wir ſuchen einen zuverläßigen, ftadtlundigen Mann 

Austräger und Haushelfer. * 

M. Roſenthal'ſche Buchhandlung 
(Julius Berger). 


33 
Ken Zwei Dreſch: Gärtner, mit guten Sera ver⸗ 
wie f werden um ſofortigen Antritt auf dem Dominio Neu⸗ 
Obel Pilgramsdorf geſucht. 


leicharbeiter 177 bei gutem Lohn dauernde 
| a = 2 t di 4 
edition der Sorauer-Beitun 18 ftigung. Wo? fag die & 


237 
Kalt, Steinbrecher und auch Arbeiter erhalten in den 
Ger rüchen des Otto Zach zu Nieder⸗Ludwigs dorf 
und Whale lohnende Accordarbeiten. Beſchäftigung Sommer 


3611 
det Ein Arbeiter, der mit Pferden umzugehen verſteht, fin⸗ 
Au Unterkommen in Nr. 20 in den Sechsſtädten. 


der nun brauchbarer Knecht oder unverheiratheter Mann, 
Ochſen zu fahren verſteht, wir für 30 Thlr. Lohn 
auf dem Lehngut Birkigt bei Greiffenberg. 3622. 


5, Nuſſta i iten geübt, fi 
Mn San Bene, e gl, 
de Solide, fleißige Arbeiterinnen, 30 an 
er Jahl, werden zur leichten Handarbeit geſucht. 
F ähere Auskunft ertheilt das Comptoir der 


Shoddy⸗ & Mungo⸗Fabrik 
von H. & M. Pohl in Yandeshut, 


661 


3442. Familien, zuſammen beſtehend aus circa 200 
Köpfen, incl. Knaben und Mädchen von 12 bis 14 Jahren 
und darüber, finden dauernde Arbeit in einer Flachs⸗Garn⸗ 
Spinnerei in Frankreich. Die Fahrt dahin iſt frei und bei 
freier Wohnung reichliche Löhnung. Nähere Auskunft ertheilt 
auf perſönliche Anfragen 

E. Gradenwitz, 


Nicolai⸗Stadt⸗ Graben 6 D zu 


Perſonen ſuchen Unterkommen. 


Ein Schulamts⸗Candidat ſucht zu Oſtern eine Stelle 
als Adjuvant. — 3589. 
Nähere Auskunft ertheilt die Expedition des Boten. 


3232. Ein Papier- oder Haderſaal⸗Aufſeher ſucht zum 
1. Mai c. eine anderweitige Stelle. Gefällige Offerten beſorgt 
unter Chiffre E. D. 150 die Expedition des Boten. 


Lehrherr-Geſuch. 
3371. Ein Knabe rechtlicher Eltern, welcher bereits 1 Jahr 
4 Monat in einem Specerei⸗ und Materialwaaren⸗Geſchäft 
gelernt hat, und im Beſitze eines guten Atteſtes iſt, ſucht in 
einem ähnlichen oder gleichen Geſchäft einen Prinzipal, wo⸗ 
möglich in Hirſchberg, Friedeberg, Lauban, Görlitz oder Bunz⸗ 
lau. Das Nähere in der Exped. d. B. zu erfahren. 


Zehrlings Geſuche. 
3648. Für mein Schnitt: u. Spezereiwaaren⸗Geſchäft 
ſuche ich einen gebildeten Kaaben zum ſofortigen Antritt. 
Hirſchberg, den 2. April 1856. 
G. Gebauer, Firma: F. W. Diettrich's Nachf. 


3645. Ein Knabe, auch von außerhalb, der Luſt ; 
hat Klempner zu werden, kann bald eintreten. 
Hirſchberg. H. Liebig, Klempnermeiſter. 


3340. Einen Lehrling nimmt an 
Auguſt Reimann, Böttchermſtr. in Hirſchberg. 


3435. Ein Kaabe, der das Tapezierfach erlernen will, 2 
kann ſich melden bei Kwaſchnitzky, Tapezier. 


Ein Knabe rechtlicher Eltern, welcher Luſt hat die Loh⸗ 
gerberei zu erlernen, kann unter günſtigen Bedingungen in 
die Lehre treten beim Gerbermeiſter Julius Hübler 

3590. in Markliſſa. 


Handlungs = Lehrlings- Geſuch. 


Für einen gebildeten Iunden Mann aus achtbarer Famf⸗ 
lie, welcher Luft hat die Hand ung zu erlernen, iſt eine Stelle 
per Oſtern oder Johanni d. J. bel uns offen. 

Löwenberg. [3284] Gebrüder Förſter. 


S DSD SSS 
Auf dem Dominio Boberröhrädorf bei Hirſchberg fin⸗ 
det ein Wirthſchaftseleve gegen angemeſſene Pen⸗ 
de cg eig ar den ele e werben. 

ich vorerſt brieflich an de 5 
Menzel, Rentmſtr. u. Wirthſchafts⸗Inſpector. 


SDS (3260.) SSD 


Breslau. 


3445, Gin Knabe, welcher Luft bat, die Zinmgieferei u 


lernen, kann ſich melden beim : 
u Binngiepermeifter Haſelbach in Jauer, Königsſtr. 17. 


i 
1 


werden kann. 


— 6662 
8646. 8 Lehrling ſucht 


attler u. Tapezier F. Klapper in Bolkenbain. 


1725. Lehrlings⸗Geſuch. 
Knaben, welche Luſt haben die Lithographie und den 
Steindruck zu erlernen, finden bald oder ſpäteſtens Oſtern 
Unterkommen in R. Fendler's Steindruckerei in Lauban, 
Brüderſtraße Nr. 160. 
Ich ſuche für SE Buchhandlung einen Lehrlin 
von guter Erziehung und Schulbildung. Nur au 
ſolche, welche ſich mit Luſt und Liebe dieſem Fache widmen 
wollen, kann ich jedoch reflectiren. Offerten erbitte mit 
directer Poſt, womöglich unter Beifügung des Schulab⸗ 
gangs⸗Zeugniſſes in Abſchrift. Der Antritt könnte ſofort 
oder nach Uebereinkunft auch ſpäter erfolgen. 3638. 
1 Jul. Hirschberg’sche 
Oſtern 1866. Buch⸗, Kunſt⸗,Muſikalien⸗ u. Papierholg. 
EEE ˙ ! ð pc ß ß 


Gefunden. 


3409. Gegen Erſtattung der Inſertionsgebühren ſind in 
Bruchmanns Hotel de Pruſſe in Warmbrunn zwei 
Reiſedecken, wovon die Eine mit ». W. gezeichnet, desglei⸗ 
a ein Hegenfchirm, div. Gigarrenpfeifen, Broſche, 
a und Spazierſtöcke in Empfang zu nehmen. 
Sämmtliche Gegenſtände find vor kürzerer oder längerer Zeit 
zurückgeblieben und werden dieſelben, falls ſich die reſp. Eigen⸗ 
thümer nicht innerhalb 14 Tagen melden ſollten, der Orte Pe. 
lizei⸗Behörde zur weitern Verfügung übergeben werden. 


3627. Gefunden 

wurde auf dem Wege von Kunzendorf nach Würgsdorf ein 
Sad Hafer, Der ſich legitimirende Eigenthümer kann ſich 
bei der Polizei⸗Verwaltung zu Rudelſtadt b. Kupferberg melden. 


Am 20. März hat ſich ein Hund, ſchwarz mit weißer Kehle, 
beim Schankwirth K. Ulbig zu Schmolſeiffen eingefunden, 
und iſt gegen Erſtattung der Inſertjonsgebühren und Futter: 
koſten abzuholen. 3583. 


3629. Ein ſchwarzer Hund mit braunen Beinen und weißer 
Kehle hat ſich zu mir gefunden. Der Eigenthümer kann den⸗ 


ſelben gegen Erſtattung der Koſten abholen zu Hohenliebenthal 


Nr. 33. 
Verloren. 


2501. 50 Thaler Belohnung. 


Am Donnerstag den 29. März find auf der Straße 
von Hirſchberg nach Grunau, Abends in der neunten 
Stunde 414 Thlr. in Caſſen : Anweiſungen, 
4 Stück à 100 Thlr. und 14 Stück a 1 Thlr., ver⸗ 


loren gegangen. 


Der ehrliche Finder wird gebeten, dieſelben gegen 
obige Belohnung in der Erpedition d. B. abzugeben. 


3 Thaler Belohnung. 


berg 
3652. Auf dem Wege von Hermsdorf u. K. nach Hirſchberg 
iſt am Charfreita 1 filberne Cylinderuhr mit ba 
Kette und Medaillon verloren gegangen und erhält der 0 iebt, 
Finder, welcher dieſelbe in der Expedition des Boten © 9 
obige Belohnung. — 
3626. Verloren! Nieder- 
Ein armer Mann, der Inwohner Schneider in ie 91 
N hat am 31. v. M. auf dem Wege von do ebend 
oldberg 7 rtl. 8 far. 6 rl; verloren. Das Geld, beteten 
aus ganzen a efand ſich in einem leinenen, nung 
telchen. Dem ehrlichen Finder wird angemeſſene Belohnung 


mit dem wärmſten Danke zugeſichert. — 
Geſtohlen. 


15 Thaler Belohnung. 


8 de 
Am 27. d. M., Abends zwiſchen 7 bis 11 Ubr, wur 
mir von meinen Bleichplänen auf höchſt freche Bei 
Schock weiße Leinwand geſtohlen. Wer mir den Th ball 
nahmhaft macht, daß ich ihn gerichtlich belangen kann, f 2 
obige Belohnung, Julius Frieſe⸗ 
chmiedeberg den 28. März 1866. | 


Zwei Thaler Belohnung. u 

Es wurde mir in der Nacht vom W. zum 29. Mirz a 
langer weißer Mannspelz mit ſchwarzem rage und othel 
ſchlägen, ſchwarzgrauem Caſinet⸗Ueberzug mit kleinen 10 blen, 
5 von meinem Wagen in Schmiedeber seit faul) 


er mir dazu verhilft, erhält obige Belohnung. End er 


Handelsfrau.— 


3439. 


wird gewarnt. 2 
Neudorf per Schildau. 3623. 


Geld verkehr. in 
Kapitalien werden wieder angenommen be 
Vorſchuß⸗ Verein zu Hirſchberg. — 


Einladungen. 
[3625] Freitag den 6. April, Abends 7 Uhr: 


Großes Concert in Lauban 


vom Königlichen Muſik⸗Director B. Bilſe aus Liegni⸗ 


Setreibe . Rarkt- Greif. 
Jauer, den 31. März 1866. 


Der ſw. Peſzenſa. Wel Gerte Hafer 
Sdeffet, dl. fn. . r bf far a an 


dchſter. 321 — 2116 1—1 129 — 116 11 
ler u 11 — 2 * 17 — 6 E 
Niedrigſter. 2 1 12 J 15 — 110 
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